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Auflage: 80.342 Stück
Wir wecken auf

Ausgabe 8 im Jahr 2015  |  Monat August 2015  |  Politisch unabhängig

31. Mai: Landtagswahlen!

Fischbacher

Ägydimarkt
Fischbacher

Ägydimarkt
29. bis 31. August 2015

www.aegydimarkt.at

mit feierlicher „Soma”-Halleneröffnung der
Firma Sommersguter, am 30.Aug. ab 10h!

maSo
Land- u. Forsttechnik

8160 WEIZ  I  MARBURGERSTRASSE 6  I  TEL. 03172 - 2217 | WWW.STEINMANN.CC
Fr.: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr | Sa.: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Steinmann-Kirtag 
in Weiz

4. und 5. September

Fr.: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr | Sa.: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Freitag Live Musik ab 13 Uhr: 

„Steirisch Echt“

Freitag ab 17 Uhr: 
Auftritt der „Koglhofer Schuhplattlermädls“

Bei jeder 
Witterung (Zelt)

Die Politik im Auge - der Urlaub ist vorbei! (Seite 31)

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 
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von Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Hoffentlich habt ihr die Urlaubstage nach euren Wünschen  
genießen können und die heuer sehr heißen Tage ohne nam-
haften Schaden  überstanden? Beim Wetter ist es oft wie bei 
meinen Zeitungsaussagen, allen kann man es nicht recht 
machen, obwohl meine Zeitungsmeldungen in den bishe-
rigen 5 ½ Jahren des Bestehens insgesamt sehr positiv ge-
sehen wurden. Würde es nämlich, wie beim Wetter, immer 
nur Schlechtwetter geben, wäre das für mich zu überdenken. 
Aber so bin ich nach wie vor voll motiviert.

Ein wenig langweilig war mir bei den letzten zwei Sommer-
ausgaben, da unsere Politiker im Urlaub so „abgetaucht“ 
sind, dass es kaum etwas über ihr Nichtstun zu berichten 
gab. Natürlich bleibe ich im regionalen Zeitungsbereich als 
kostenlose Monatszeitung dem Aufwecken treu und werde 
unsere Politiker  genauestens beobachten. Bald hätte ich es 
vergessen; wir haben ja eine neue „alte“ Landesregierung, 
die zum Thema Arteser Brunnen Verschließungen bei meiner 
letzten Anfrage nicht bereit  war, mit der Kikeriki Redaktion 
einen Termin zu vereinbaren.

Ja, ein Gespräch mit den Pressesprechern von der ÖVP 
(Schützenhöfer) und SPÖ (Schickhofer) wurde mir ange-
boten. Das bekannte Aussperren der Bevölkerung, sprich 
DRÜBERFAHREN, geht also weiter? Diese anscheinende 
„Angst“ vor einem Gespräch mit mir, Franz Steinmann, dem 
Herausgeber der Kikeriki Zeitung, lässt meine Motivation, 
kritisch zu beobachten, liebe Leserinnen und Leser, Wähle-
rinnen und Wähler, noch mehr wachsen.
Wir, die Kikeriki Redaktion, werden nicht eher ruhen, bis 
wir zu all diesen Wasserprivatisierungsgedanken bzw. zu 
dem unnützen Zubetonieren von Hausbrunnen zumindest 
von unserem  LH Schützenhöfer und seinem Stellvertreter 
Schickhofer eine klare schriftliche Stellungnahme bekom-
men. Bisher hörten wir nur mündliche Versprechungen und 
immer wieder bekannte Wiederholungen in der gewohnten 
Politikersprache, die nichts aussagt. 

Auch in Bad Blumau wird nun seitens der Politik  ein Pro-
jekt geduldet, das 30 ha Felder und Wiesen mit 8 m hohen 
Glashäusern zugunsten von Konzernen vernichtet. Konzer-
ne wollen den Bauern überhaupt keine Chance mehr geben, 
etwas zu verdienen, die kleinsten Verdienstspannen wollen 
diese „Riesen“ noch selbst einstreifen. Z.B. Der Bauer be-

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

kommt für sein Kilo Äpfel 0,19 Cent. In einem dieser Kon-
zerne kostet dieses Kilo Äpfel bereits 2,80 Euro. Dazu fehlen 
mir die weiteren Worte… Genauso mit der Milch usw.. Auch 
unsere Wirte, die ebenso unsere Traditionen, Kultur und un-
seren Tourismus aufrecht erhalten, werden nun mit allen Mit-
teln, ja ich sage es einmal frei heraus, bekämpft. 
Unser Kikeriki hofft, dass sich nach dem Urlaub und dem 
Wahlstress unsere neue, „alte“ Landesregierung um unsere 
Steiermark neu kümmert. Dies nicht durch Verordnungen, 
die keine 2/3 Mehrheit brauchen, sondern mit Herz und im 
Gespräch mit den Menschen, auch mit dem Kikeriki, meint 
Franz Steinmann  

Der Mensch von heut ist abrufbar,
man wählt ihn an - schon ist er da!

Er freut sich, obwohl der Kopf ihm raucht - 
so nutzt man ihn, bis er verbraucht.

Dann kippt er um vor lauter Stress,
krank sind der Kopf, das Herz und das Gefäß!

Schon klingelt es nicht mehr so oft - 
ihn nicht zu treffen mancher hofft!

Wozu denn auch? Ist es zu fassen?!
Du rufst ihn an! Er will dich warten lassen!?

Was soll denn das, denkst du gehetzt,
ist dieser Mensch nicht mehr vernetzt?

Denk einfach um, entscheide selbst,
das kannst du ruhig wagen!

Heb nicht gleich ab, ruf dich zurück,
lass dich nicht ständig jagen!

Nicht stets erreichbar, das bedeutet - 
man kann nicht ständig über dich verfügen,
es tut dir sicher gut, kann du dir manchmal

einfach selbst genügen!
Hermann Leski, 2012   

Abrufbarer Mensch
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zu. Der erste Kurs in klassischen 
Massagen � ndet im Oktober 
statt, es gibt noch freie Plätze! 
Die verschiedenen Kurse richten 
sich an alle Massageinteressier-
te, egal ob Einsteiger oder bereits 
praktizierende Masseure. Alle 
Kurse sind staatlich anerkannt 
und werden mit einer Abschluss-
prüfung beendet. Jeder Teilneh-
mer erhält ein Diplom, welches 
österreichweit gültig ist. 

Die Kurse werden von quali� zier-
ten Vortragenden unterrichtet, 
die auf eine individuelle Betreu-
ung der einzelnen Teilnehmer 
äußerst großen Wert legen und 
somit zu einem erfolgreichen Ab-
schluss beitragen. 
Nützen Sie auch die Möglichkeit, 
sich bei einem unverbindlichen 
Info-Abend über Massagetech-
niken und Berufsmöglichkeiten 
zu informieren. Ein kleines Buffet 
sorgt für Ihr leibliches Wohl.

MASSAGEKURSE 
im HERBST 2015

Info-Abend
19. September 2015
18.00 Uhr im 
Bildungshaus Stift Vorau

Kurs Klassische Massagen
17./18. Okt., 7./8. Nov.
20./21./.22. Nov 2015
Über Ihre Anmeldung unter 
info@christian-wallisch.at oder 
Tel.: 0660/810 87 10 würden 
wir uns freuen.

Information, Anmeldung sowie 
detaillierte Informationen zu o.g. 
Kursen � nden Sie unter:
www.christian-wallisch.at
E-mail: info@christian-wallisch.at

Tel.: 0660/810 87 10
(Montag - Freitag)

Die Massageschule 
Wallisch wünscht Ihnen 
einen schönen Herbst!

Von Kopf bis Fuß in besten Händen Christian Wallisch
Staatlich geprüfter Heilmasseur

■ KLASSISCHE MASSAGE 
■ BIOMECHANICAL TAPING
■ MANUELLE LYMPHDRAINAGE
■ AKUPUNKTMASSAGE A und B
■ BINDEGEWEBSMASSAGE
■ SEGMENTMASSAGE

Das detaillierte Kursprogramm 
� nden Sie unter www.christian-
wallisch.at. Gerne senden wir 
Ihnen das Kursprogramm auch 

Nach der Sommerpause gibt es 
im Herbst weitere Massagekurse 
der Massageschule Wallisch im  
Bildungshaus Stift Vorau – Fol-
gende Kurse werden angeboten.

Hier das aktuelle Herbstprogramm:

W
ir sind keine Ärzte

10
JahreBiosonie

Bioresonanz Irene

Energetische Hilfestellung bei 8 x in Österreich

www.biosonie.at

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschlägen
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)
* Schlafprobleme u.v.m.
* Gewichtsreduktion

Birkfeld
Gleisdorf
Feldbach
Graz
Unterwart
Oberaich
Mürzzuschlag
Völs/Innsbruck

Informieren Sie sich auf unserer Homepage -
dort gibt es einen interessanten

Kundeninformationsfilm.

03174/43100 0664/410-7-410oder

Johann Friedl aus Auersbach -

Neurodermitis
Mein Sohn Hansi litt seit seiner
Geburt an Neurodermitis, vor-
wiegend im Gesichtsbereich
und an den Händen, später
auch im Beinbereich. Durch die
Zeitung wurde ich auf Biosonie
Bioresonanz Irene aufmerksam
und machte mir den 1. Termin
zur Austestung aus. Es wurden
einige energetische Unverträg-
lichkeiten getestet wie: Zucker,
Kuhmilch, Weizen, Candida
albicans, Honig, Schimmelpilz.
Hansi musste eine spezielle
Lebensmittelkarenz halten,
was uns aber nicht schwer fiel.
Bereits nach der 4. Sitzung
war eine sichtliche Besserung
da. Heute, nach dem 6. Termin
ist von Neurodermitis nichts
mehr zu sehen. Wir sind natür-
lich überglücklich, dass wir kein
Kortison mehr brauchen!
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Meine Freunde
Mein Freund, die Weide

Akiyama Shirobei Yoshitoki, einem 
Meister der Selbstverteidigungs-
kunst, der lange Zeit in China leb-
te, wird zugeschrieben, durch seine 
aufmerksame Beobachtung der Na-
tur ein Prinzip erkannt zu haben. Er 
beobachtete, wie im Winter nach 
einem sehr starken Schneefall in 
seinem Garten die starken Äste des 
Kirschbaumes unter der Last der 
Schneemassen brachen, während die 

Äste der daneben stehenden  Weiden sich so lange herun-
terbogen, bis der Schnee den Halt verlor und abglitt, sich 
aber dann rasch wieder aufrichteten. Er gab, das Verhalten 
der Weidenbäume nachahmend, seiner Fertigkeit den Namen 
Ju-Jitsu, „die auf das Nachgeben basierende Kunst“, aus dem 
sich dann in Folge Judo,  „der sanfter Weg“ entwickelte. Das 
Prinzip lautet: Siegen durch Nachgeben – das Sanfte ist stär-
ker als das Harte! 

Diese Philosophie hat mich bereits als 15jähriger fasziniert 
und mein Weltbild entscheidend geprägt: gib nach, dann ge-
winnst du! Diese – zumindest für Europäer – anscheinend 
widersprüchliche Idee, entpuppt sich bei genauer Betrach-
tung tatsächlich als ein Lebensprinzip!  Ein kurzer Blick 
in die Geschichte der Menschheit zeigt uns, dass sämtliche 
großen und vermeintlich starken, unbesiegbaren Weltreiche 
untergegangen sind: das Römische Reich, das Großreich von 
Byzanz und auch das Osmanische Reich. Alle ihre macht-
besessenen, diktatorischen Führer hatten den „Geruch des 
Teufels“ in sich. Willst du den Charakter eines Menschen er-
kennen, so gib ihm Macht, wusste schon Abraham Lincoln.  
Die Wahrheit ist der Feind der Macht, jetzt und immer. Mit 
der Macht kann man nicht flirten. Man muss sie heiraten, 
sagt man. Das Problem aller Diktatoren dieser Welt ist es, 
dass auf dem Misthaufen der Diktatur nur ein Hahn Platz 
hat, welcher seine Position pausenlos gegen andere Hähne 
verteidigen muss.  Wie wir wissen, ist das keinem von ihnen 
gelungen – alle wurden in den Mistkübeln der Geschichte 
entsorgt!  
 
Die wirklich anerkannten und zurecht geschätzten Persön-
lichkeiten dieser Erde waren durchdrungen von Liebe, pre-
digten niemals Gewalt, sondern gingen „den sanften Weg der 
Weide“  wie etwa Mahatma Gandhi, Jesus Christus, Franz 
von Assisi, Tatanka Yotanka (Sitting Bull) oder auch der –  
Gott sei Dank noch lebende – Dalai Lama, und bewusst reihe 
ich auch unseren großartigen Papst Franziskus in diese Liste 
ein. Alle genannten  Personen beweisen eindrucksvoll, dass 
auch ein einzelner Mensch eine Großmacht sein kann! 

Macht besitzen und nicht ausüben ist die wahre Größe. Der, 
der andere klein macht, wird selbst niemals groß werden! 
Gotthold Ephraim Lessing formulierte dieses Prinzip mit 
dem Satz: „Die Waage gleicht der großen Welt: das Leichte 
steigt, das Schwere fällt.“ Auch der geniale Paulo Coelho ist 
ein Freund der Sanftheit, nur wählt er – anstatt meiner Wei-

de – das Wasser als Beispiel dafür: „Ein Krieger verhält sich 
so wie das Wasser und schlängelt sich zwischen den Steinen 
durch; darin liegt die Kraft des Wassers. Kein Hammer kann 
es zertrümmern und kein Messer es schneiden. Selbst das 
mächtigste Schwert der Welt vermag es nicht, seine Oberflä-
che zu ritzen. Ein Fluss passt sich dem Weg an, der möglich 
ist und schlängelt sich zwischen den Hindernissen hindurch. 
Er passt sich den Möglichkeiten an, auf die er trifft, vergisst 
aber nie sein Ziel – das Meer!“

Aber auch, wenn man die große Weltpolitik und die großen 
Denker der Menschheit verlässt  und sich auf die „Niede-
rungen“ des Alltags herunterlässt, eben auf das tägliche, 
einfache Leben, gilt auch hier das „Gesetz der Weide,“  des 
Siegens durch Nachgeben, auch wenn es oft nicht so erschei-
nen mag. Das Problem der Menschen ist ganz einfach damit 
begründet,  dass halt leider  auch Dumme daran teilnehmen 
können!   Der „moderne  Zeitgeist“ fördert noch dazu diese 
Typen ungemein, und daher passiert es, dass man sie immer 
öfters trifft.

Eine Möglichkeit, denen zu entkommen, wäre, diesen Men-
schen einfach auszuweichen,  was aber leider nicht immer 
möglich ist. Man hört ja  diesbezüglich nicht selten den Aus-
druck: „…der soll mir doch den Buckel runterrutschen“  - 
gerade so, wie sich eben die Weide von der Last des Schnees 
entledigt! 

Anselm Grün schrieb diesbezüglich: „Anstatt die Wut in 
uns hineinzuführen oder in der Wut zu explodieren, sollten 
wir die Wut dazu nützen, um uns von denen, die uns ständig 
beschäftigen, zu distanzieren, sie innerlich aus uns hinaus-
zuwerfen!“ Wir sind ja nicht geschaffen, damit wir immer 
zu Boden geworfen werden. Hätte der liebe Gott gewollt, 
dass wir immer nur am Boden bleiben,  dann hätte er uns 
wahrscheinlich Wurzeln wachsen lassen. Wir sind ja nicht 
geboren, um mit den Hühnern zu streiten, sondern mit den 
Adlern zu fliegen!  

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

©mg
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Wir laden herzlich ein!

TAGE DER
OFFENEN
TÜR!
Samstag, 24. Oktober
Sonntag, 25. Oktober
Montag, 26. Oktober
10-18 Uhr, Apfelholzschlössl Binder10-18 Uhr, Apfelholzschlössl Binder

Graz

Wien

Gleisdorf

Preding
bei Weiz

Bruck /M.

Möbelwerkstätte Binder
8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

-10% auf 
• alle Zirben-Massivholzmöbel und

Massivholzlattenroste (metallfrei)
• orthopädische Gesundheits-

matratzen von Dr. Engelke
• metallfreie Holzfederkern-Matratzen

GRATIS Lieferung 
ab einem Auftragswert von 
€ 2.500,- im Umkreis von 100 km.
Montage nach Aufwand

Bett Österreich
Das neue Boxspringbett mit dem
gesunden Duft der Zirbe und metall-
freier Holzfederkern-Matratze.

NEU

Gutschein-Verlosung
für Zirbenholzmöbel 

€ 800,-im Wert von 

Bett ÖsterreichBett Österreich
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Werbung

Firmenreportage

Martin Kern
Unterneuberg 129 | 8225 Pöllauberg

Seit unserem letzten Bericht im "Kikeriki" vori-
gen Jahres hat uns kurz nach Erscheinen eine 
Flut an Anrufen in der Redaktion erreicht. Für 
kurze Zeit war das Telefon von Vinzenz Schar-
ler aufgrund der vielen Anrufe zum Erliegen 
gekommen. Was ist an diesem Menschen so 
außergewöhnlich, daß er so vielen Menschen 
helfen kann? Ob jahrelange Migräne-Schmer-
zen, Allergien, Knieprobleme, Hüftschmerzen 
oder sogar Krebsdiagnosen, Vinzenz Scharler 
aus Strallegg konnte helfen.
Mittlerweile nennen ihn die Menschen liebe-
voll den "Wunderheiler aus dem Joglland". Sie 
haben alle eines gemeinsam - sie sind dank-
bar, dass sie von Vinzenz Scharler gehört haben 
und nun wieder schmerzfrei leben können.

Wo schon oft keine Hoffnung mehr bestand, 
konnte Vinzenz Scharler helfen. Vinzenz arbeitet 
nach der Methode einiger weltweit anerkannter 
Wissenschaftler sowie mit der Aurafotografie. 
So konnten zB die Ärzte bei einem 75jährigen 
Obersteirer (Name der Redaktion bekannt), bei 
dem bei einer Untersuchung im Krankenhaus 
ein Gewächs auf der Leber festgestellt wurde, 
nach Besuchen bei Vinzenz Scharler nach einer 
weiteren Nachuntersuchung im Krankenhaus 
kein Gewächs mehr feststellen. Othmar Rosen-

Vinzenz Scharler wird von den Menschen "Der 
Wunderheiler aus dem Joglland" genannt!

berger aus Baierdorf bei Anger schwärmt in 
höchsten Tönen von den Besuchen bei Vinzenz 
Scharler. Als er vor einem halben Jahr einen 
Schlaganfall mit Gehirnblutung erlitt, plagten 
ihn nach der Genesung noch immer Konzen-
trationsschwierigkeiten und er war kraft-und 
energielos."Seitdem ich bei Vinzenz Scharler war, 
habe ich nach meinem Schlaganfall nun keine Kon-
zentrationsschwierigkeiten, viel mehr Energie und 
viel mehr Willenskraft! Ich kann Vinzenz wirklich 
jedem, der Schmerzen hat, nur ans Herz legen"
Auch viele Eltern, deren Kinder an diversen 
Krankheiten litten, suchten Vinzenz auf. So 
konnte er einem Mädchen helfen, das bei 
Tageslicht nicht aus dem Haus gehen konnte. 
Die Eltern sind überglücklich, daß ihre Tochter 
nun endlich normal leben kann.

Ganz besonders stolz ist Vinzenz aber, daß er 
nun seit kurzem auch "AuraBalance" anbieten 
kann. Auch hier gibt es erstaunliche Ergebnis-
se. Vinzenz empfiehlt für den bestmöglichen 
Erfolg drei bis fünf Sitzungen. Mittlerweile 
leben unzählige Menschen aus ganz Österreich 
und dem benachbarten Ausland dank Vinzenz 
Scharler heute schmerzfrei!  Durch den Besuch 
bei ihm haben sie wieder Lebensmut und kön-
nen ihr Leben schmerzfrei genießen. Wo viele 

Menschen schon verzweifelt waren, konnte 
Vinzenz helfen. Er selbst ist dankbar für diese 
Gabe, die ihm Gott geschenkt hat. Für ihn ist 
der größte Lohn die Dankbarkeit der Klienten 
und das freudige Strahlen der Menschen, die 
endlich wieder schmerzfrei leben können.

Wenn auch Sie an Schmerzen - welcher 
Art auch immer - leiden, dann kontaktie-
ren Sie Vinzenz Scharler unter 0664 110 
88 23 oder kontakt@vinzenzscharler.at. 

Vinzenz Scharler | PSY-IT Specialist • Aurafotograf
Pacher 42 | 8192 Strallegg | T + F +43 • 3336 • 24 2 21
kontakt@vinzenzscharler.at • www.vinzenzscharler.at

"Während ich von den Lichten bestrahlt wurde, 
die den Chakrenfarben entsprechen, spürte ich 
ein warmes Kribbeln und einen harmonisieren-
den, ausgleichenden Einfluss. Ich fühlte mich 
erholt und energiegeladen. Welch wohltuende 
Innovation." (Ralf-Maria Engelbats - er ist seit 
mehr als 25 Jahren eine Koryphäe bei der Ar-
beit mit der Aura)

Die "AuraBalance" Lichtstation wurde von Vinzenz Scharler persönlich entwickelt

Vinzenz Scharler | PSY-IT Specialist • Aurafotograf 
Pacher 42 | 8192 Strallegg | T + F  +43 • 3336 • 24 2 21

kontakt@vinzenzscharler.at • www.vinzenzscharler.at

Wussten Sie, dass Erfolg, 
Gesundheit und Glück ei-
nes gemeinsam haben? 
Sie sind steuerbar - durch 
Information! Mit der Kraft 
eines bewusst gelenk-
ten Geistes sowie gezielt 
eingesetzter Information 
brauchen Sie sich nicht 
länger mit nur einem Teil 
Ihrer Ressourcen zufrie-
den zu geben. Lernen 
Sie, Ihr Potential vollstän-
dig zu nutzen. Für ein Le-
ben voller Selbstbestim-
mung, Zufriedenheit und 
Verjüngung.
Ich bin zertifizierter und 
anerkannter PSY-IT Spezi-
alist und arbeite nach der 
Methode von Professor 
Albert Ignatenko. Mein 
Wissen um Möglichkei-
ten, die schnell und un-
kompliziert helfen, möch-
te ich gern an Sie weiter 
geben.
Denn ich bin davon über-
zeugt, dass jeder mit 
dieser völlig neuartigen 
Technik Vollkommenheit 
leben und erleben kann. 
Sind Sie neugierig?
Ich freue mich darauf, Sie 
auf diesem Weg zu be-
gleiten.

Vinzenz scharler
Psychoinformatiologie • Aurafotografie • Aurabalance

Der Weg zu Kraft und Gesundheit.
In meinen Sitzungen in Strallegg biete ich 
• die Lösung von Chakrenblockaden
• Aurafotografie und Aurabalance
• die Auflösung belastender Verbindungen
• Lösungen zu körperliche Beschwerden
• Gewichtsreduktion

Aurafotografie und Aurabalance
Der Blick in den Spiegel der Seele. Die 
Aurafotografie bietet eine greifbare 
Möglichkeit, die Aura und inneren Räume 
im Menschen zu erforschen. Sie können 
mehr über sich erfahren, erkennen, 
was Sie bremst, das Leben zu führen, 
das ihrem Potential und ihrer Aufgabe 
entspricht.

Chakrablockaden
Chakren versorgen unser gesamtes 
Körpersystem mit Energie. Probleme 
treten auf, wenn Blockaden die Chakren 
verstopfen und auf den Meridianen den 
Energiefluss hemmen oder unterbrechen. 
Probleme in unserem Denken, Fühlen 
und gesundheitliche Probleme 

verschwinden erst, wenn die Blockaden wieder aufgelöst 
werden. 

Gewichtsreduktion und virtuelles Magenband
Die Macht des Unterbewusstseins (nach 
Joy und Dr. Roy Martina). Das Virtuelle 
Magenband ist eine revolutionäre Technik 
zur wirksamen Gewichtsreduktion. Der 
effektive, schnelle und leichte Weg 
zu einem dauerhaften gesunden und 
schlanken Körper ohne Diät. Sie sind 

weder hungrig noch frustriert oder demotiviert. Abnehmen 
ohne Nebenwirkungen, ihr Körper wird auf leichte Art und 
Weise auf Dauer vom überschüssigen Fett befreit.

Vinzenz Scharler freut es Menschen zu helfen
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Alles was Spaß macht…

Wer ein braver Bello ist, der legt dem Herr-
li die Morgenzeitung ebenso vor die Füße, 
wie geworfene Stöckchen oder Bälle. Tat-
sächich apportieren viele Hunde gerne und 
freuen sich enorm über das Lob für die er-
füllte Aufgabe. Allerdings sollten Sie dar-
auf achten, was Sie Ihren Wuffel so alles 
bringen lassen. 
Gut, an der Zeitung weiß ich nichts aus-
zusetzen. Wenn Ihnen das bisschen Hun-
despucke auf den news nichts ausmacht, 
darf so ein Ritual gern beibehalten werden. 
Die klassische Kombination Hund – Stöck-
chen hat jedoch schon öfter beim Tierarzt 
geendet, als man meinen möchte.
Gerade in letzter Zeit hatten wir einige Fälle 
in der Praxis, die, zum Glück, alle glimpf-
lich ausgegangen sind. Das muss aber nicht 
immer sein. Die meisten Hunde verfolgen 
geworfene Gegenstände mit großem En-
thusiasmus und stürzen sich regelrecht auf 
den Stock. Liegt dieser noch nicht flach, 
hat abstehende Enden oder der Hund packt 
ihn einfach in ungünstigem Winkel, ist die 
Pfählungsverletzung flux passiert. Beson-
ders gefährlich ist sie vor allem deshalb, 
weil sie meist den Rachenbereich betrifft. 
Große Blutgefäße, Luft- und Speiseröhre 
sind ganz nah. Hinter dem Gaumendach, 
aber auch nicht weit entfernt, liegen Au-
gen und Gehirn. Kurz und gut – solche 
Verletzungen können leider häufig wichti-
ge Organe schädigen. Darüber hinaus sind 
solche Wunden oft schwierig zu reinigen. 
Ganz besonders, wenn der Übertäter einer 
von der splitternden Sorte war. Am besten 
man streicht diverses Geäst generell vom 
Unterhaltungsplan des Hundes.
Im Zoofachhandel findet man für ein paar 
Euro weitaus geeignetere Bespaßungsuten-
silien. Das Angebot ist riesig und es gibt es 
auch tolle Anleitungen, wie man Spielzeug 
einfach selbst machen kann. Damit steht 
einem ausgelassenen Spiel nichts im Wege.

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Anja Fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

Endless Summer...

...ach, wenn es nur ewig Sommer blie-
be!“ meint mein Freund Franz von 
RadioDauerWelle.at! Die wunderbare 
Sonne, das schöne Licht und die herr-
liche Wärme! Nun, geschätzte Kikeriki 
Leserin, die Jahreszeiten spiegeln si-
cher auch ein wenig unseren Lebensbo-
gen wieder! Alles scheint vergänglich, 
auch der schönste Sommer! Aber der 
Herbst – und wohl auch der Herbst des 
Lebens – hat seine Meriten! Also, lieber 
Franz, nütze die Zeit! Vielleicht ist der 
Herbst auch eine Erinnerung, mit unse-
rer Gesundheit sorgsam umzugehen! 

Hier gleich ein wenig Motivation: Herbst 
und Wandern, Herbst und Vitamin D, 
Herbst und Gesundenuntersuchnung, 
Herbst und Sport! Sie sehen, auch im 
Herbst kann man viel für sich und fürs 
„Ich“ tun! Ja, und im Herbst da reifen 
die Früchte, ja, da ernten wir die Früchte 
unserer Arbeit! Nichts ist schöner und 
gesünder als im Einklang mit den Jah-
reszeiten zu leben: Wie klimatisch be-
günstigt leben wir hier doch alle! 

Und da sind wir schon wieder beim in-
ternistischen Kern: Steinobst, wie die 
Zwetschke ist nun reif, Beeren haben 
noch Saison, Tomaten, Bohnen und 
Kürbisse können Sie genießen! Also 
wenn das keine gesunde und leckere 
Jahreszeit ist! So beugen Sie Diabetes, 
Bluthochdruck und Gicht bestens vor – 
und wieder kein Medikament oder bit-
tere Pillen! Ein internistisches Hoch auf 
den Herbst! Genießen Sie die Zeit! Und 
auch der Winter lockt mit wunderbaren 
Festen! So schließt sich der Lebenskreis 
zum Endless Summer...
...mein Ihr Kikeriki Internist!

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579		               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BIOSONIE Bioresonanz 
Irene Rosel

Gesund und fit älter 
werden – mit der 
Bioresonanz Kur

Ende des 19. Jahrhunderts war die 
durchschnittliche Lebenserwartung 
bei Frauen 38,5 und bei Männern 
35,6 Jahre. Bis 2009 hat sich diese 
Zahl verdoppelt: auf 82,5 bei Frauen 
und bei Männern auf 77,3 Jahre. 

Es hat sich jedoch nicht nur das Le-
bensalter stark erweitert, sondern 
auch der Anspruch des täglichen Le-
bens auf den Einzelnen ist durch stän-
digen Stress, Umweltbelastungen, 
Mehrfachbelastungen durch Beruf 
und Familie wesentlich angestiegen. 

Es haben zahlreiche Studien gezeigt, 
dass Krankheit und Gebrechlichkeit 
nicht notwendigerweise mit dem Al-
tern verbunden sind, sondern mit dem 
individuellen Lebensstil, einfach mit 
der Art und Weise, wie wir mit unse-
rem Körper umgehen. 

Aus diesem Grund bietet Biosonie 
Bioresonanz Irene nun die Mög-
lichkeit, eine Bioresonanz-Kur zu 
machen. Je nach Jahreszeit werden 
spezielle energetische Bioresonanz-
Programme für die Immunkraftstär-
kung zu einem stark vergünstigten 
Preis angeboten. 

Dieses Angebot wird von unseren 
Kunden sehr geschätzt – und das Äl-
terwerden macht wieder Spaß! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 
Biosonie – Bioresonanz Irene – Birkfeld 
- Graz -  Gleisdorf - Feldbach - Oberaich-
Bruck a.d. Mur - Mürzzuschlag - Unter-
wart - Völs bei Innsbruck 

Tel: 03174/43100 oder 0664/410-7-410
www.biosonie.at     		             	            
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Konsequenzen
►	3mm Verengung bzw. Schlamm bedeuten 
	 ca. 18% mehr Energieaufwand
►	Risiko: Totalausfall der Heizung mit massiven 
	 Folgekosten
►	Der Totalausfall bedeutet schnell, dass eine 
	 5-stellige Summe investiert werden muss.

Der Fachmann empfiehlt den Heizungscheck vor der Heizsaison!

HOFER GmbH

Schützen Sie sich vor unliebsamen, teuren Reparaturen oder dem Totalausfall Ihres Heizsystems!

Kommt Ihnen das bekannt vor?
►	Heizkörper werden nicht mehr oder nur mehr 
	 teilweise warm?

►	Übermäßiger Wasserverlust – regelmäßiges 
	 Nachspeisen notwendig?

►	Fußbodenheizung bzw. Wandheizung wird 
	 nicht mehr warm?

►	Ständiges Gasen der Heizkörper?

►	Regelmäßiges Entlüften?

►	Umwälzpumpe und/oder Mischer laufen heiß 
	 oder bleiben stecken?

Die Gründe:
►	Durch die Wassererwämung im Kessel/Wärmetau-

scher/Brennwertgerät/Wärmepumpe fallen Kalk und 
Salze aus. Diese fallen zu 80% im wärmeerzeugenden 
Gerät und 20% in dessen unmittelbarer Nähe aus.

►	Erfolgen sehr viele Nachspeisungen, kommt es bei 
Heizungen mit geringem Wasserinhalt sehr rasch zu 
Verkalkungen bzw. Verschlammungen.

►	Bei Verwendung verschiedener Metalle und Legie-
rungen kommt es durch einen elektromechanischen 
Prozess zum Stromfluss und das unedlere Metall wird 
durch Korrosionen abgebaut.

Haustechnik Hofer klärt Sie gerne in einem persönli-
chen Gespräch auf. Wir kommen gerne zu Ihnen nach 
Haus, damit Sie sich vor teuren Reparaturen schützen 
oder Ihre Anlage wieder in Schwung gebracht wird!

Der Heizungsprofi 
empfiehlt weiters:

- Überprüfung der Sicherheitseinrichtungen
- Überprüfung des Ausdehnungsgefäßes

- Wasserstandskontrolle
- Komplette Sichtkontrolle

Sind Sie auch einer 
von ein paar Millionen 
Fußbodenheizungsbesitzern?
Wussten Sie, dass…
1)...  die Rohre verschlammen
2))... die Querschnitte sich verengen
3)...  die Wärmeübertragung sich verschlechtert
4)...  der Durchfluss kleiner wird

Etzersdorf 42, 8160 Weiz, Tel.: 03172 / 46 085
www.haustechnik-hofer.at | office@haustechnik-hofer.at 

Fußbodenheizung

VORBEUGEND
►	Abhilfe von kompletter Verschlammung durch Spülen des 
	 Heizsystems mit einem professionellen Spülkompressor  
►	Dadurch werden Verunreinigungen und Verengungen 
	 gelöst und herausgespült

Haustechnik-Checks
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Mein Freund Max Breitegger, Tischler-
meister und Geschäftsführer, ist in der seit 
1960 bestehenden Zimmerei und Tischlerei 
Peter Hofbauer GmbH (Antiker Holzbau) 
in Waisenegg bei Birkfeld seit 30 Jahren 
beschäftigt und seit 2001 Geschäftsfüh-
rer. Die Firma Hofbauer beschäftigt 21 
Mitarbeiter, davon 3 Lehrlinge. Fast alle 
Mitarbeiter sind aus der Region und haben  
ihre Ausbildung dort gemacht. Da ich, der 
Kikeriki, bereits seit 7 Jahren die Arbei-
ten von Max kenne und ich mir selbst von 
ihm ein Holzhaus im Holzriegelbau bauen 

Die Holzbau GesmbH. Hofbauer aus 
Waisenegg bei Birkfeld in neuen Händen!

ließ, kenne ich seine Handschlag-Qualität.  
Peter Hofbauer, der Gründer der Firma hat 
ihm diese Fähigkeit vermittelt. Max Brei-
teggers fachliches Wissen und das seiner 
Mitarbeiter garantieren beste Qualität zu 
fairen Preisen. 
Ein weiteres großes Plus ist die termin-
gerechte Abwicklung und seine ehrliche 
Mithilfe bei der Suche nach eventuell ge-
wünschten Partnern, die zur Fertigstellung 
notwendig sind. Max Breitegger hat vor 30 
Jahren  selbst als einfacher Mitarbeiter in 
dieser Firma zu arbeiten begonnen und ist 

heute ein Unternehmer in dieser Region, 
der sich für viele Arbeitsplätze verant-
wortlich fühlt. Zu seinen vielen  Kunden 
gehören  auch die Familien Glock, Ka-
rajan, Flick, Andreas Gabalier, Reiter v. 
Reiter´s Reiterresort, Salomon. 

Wer sich zu einem Holzbau – Haus ent-
schieden hat, das man „WACHSEN“ sehen 
kann, um sich später darin auch wohl füh-
len, der sollte diesen Schritt unbedingt wa-
gen. Zimmermann, ein Handwerk mit gol-
denen Boden, meint  Franz Steinmann.   

Tel: 03174/4530 | Fax: 03174/4530-7 | E-mail: office@hofbauer.stmk.at | www.hofbauer.stmk.at

P. Hofbauer GmbH | Waisenegg 127 |  A-8190 Birkfeld

Die jährliche Firmenwanderung 
auf den Teufelstein
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W ir sind ein zwei 
Saisonen Be-
trieb im Win-

ter haben wir unser Speisenan-
gebot auf die Bedürfnisse der 
Skifahrer abgestimmt und von 

April bis Oktober bieten wir eine moderne Steirische Küche, 
mediterran mit Internationalem Einfluss modern Interpre-
tiert von der Rindsuppe mit Z‘sammglegten Knödel, Kalbs-
leber und Kalbsrahmbeuschel mit Briocheknödel, über Car-
paccio und Steak vom Pöllauerrind, Kathreiner-Bergsaibling 
mit Gnocchi mit Rucola und Safran bis zum geeisten Meindl 
Cappuccino usw. Oder besuchen Sie unsere Internetseite 
(www.liftgasthof.at) auf der finden Sie genaue Informati-
onen über unsere Speisekarte und Veranstaltungen.

Das Highlight ist unser Candle light Dinner, das besonde-
re Genusserlebnis mit Überraschungseffekt.  Wir bitten ein 
4 Gang Überaschungsmenü das eine Woche voraus bestellt 
wird durch Absprache (einzulösen von April - Oktober)

Unsere Öffnungszeiten: Täglich geöffnet außer Dienstag.
Im Juli und August haben wir keinen Ruhetag. 
Küchenzeiten sind von 11:00 bis ca. 20:00 Uhr durchge-
hend warme Küche.

Über unserem Gasthof

 Obere Zeil 6 | 8672 St. Kathrein a. H.
+43 (0)3173 / 23 35

office@liftgasthof.at
www.liftgasthof.at 

So fi nden Sie uns

St. Kathrein am Hauenstein - Hauereck

Schöner Sitzgarten und Kinderspielplatz!

11.30 Uhr: Gottesdienst, anschl. FRÜHSCHOPPEN
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Die Bedeutung vom 
Superhormon Vitamin D 3

Im Gegensatz zu allen anderen Vita-
minen, die der Mensch ausschließlich 
über die Nahrung zu sich nimmt, kann 
unser Körper Vitamin D selbst bilden. 
Dies funktioniert bei uns, da wir in 
der nördlichen Halbkugel leben, nur 
von Juni bis September und das nur 
in den Mittagsstunden. Es entsteht in 
unserer Haut, wenn wir sie – wohldo-
siert – der Sonne aussetzen. Weil sich 
heute jedoch kaum jemand regelmäßig 
im Freien aufhält, leiden überall auf 
der Welt immer mehr Menschen unter 
einem Vitamin D Mangel. Allein in 
Österreich weisen rund 90 % der Be-
völkerung einen zu niedrigen Vitamin-
D Spiegel auf und profi tieren so nicht 
von der natürlichen Gesundheitsquelle. 
Wird der Körper nicht ausreichend mit 
Vitamin D versorgt, kommt es zu Stö-
rungen im Zellstoffwechsel, die Organe 
arbeiten nur eingeschränkt und zahlrei-
che Krankheiten – wie zum Beispiel 
Asthma, Diabetes, Rheuma, Multi-
ple Sklerose, Herz-Kreislauferkran-
kungen aber auch Krebs – entstehen. 
Es ist von außerordentlicher Wichtig-
keit, dass man den Vitamin D Spiegel 
zumindest zweimal im Jahr über den 
Arzt bestimmen lässt. Sofern der Arzt 
auf der Überweisung vermerkt, dass 
ein Verdacht auf Vitamin-D Mangel 
besteht, ist diese Blutuntersuchung 
in der Regel kostenlos. Ich empfehle 
Ihnen dringend, das Buch von Prof. Dr. 
med. Jörg Spitz „SUPERHORMON 
VITAMIN D“, zu lesen. In diesem 
Buch wird eingehend beschrieben, wie-
viel Vitamin D Sie zusätzlich nehmen 
sollten, damit Sie den Wert von 30µg 
erreichen. Einen Vortrag zu diesem 
wichtigen Thema gibt es am 19.9.2015 
um 19.00 Uhr im Kulturhaus in 8271 
Bad Waltersdorf - Anmeldung erbeten.

MEINE GESUNDHEIT 
IST MIR WICHTIG

Ihr Franz Friess, 8230 Hartberg
Email: meine.gesundheit@gmx.at             

Rechtsanwältin
Mag. Claudia Sorgo

Trennen oder 
bleiben?

Neben dem rechtlichen 
Wissen braucht es mei-

ner langjährigen Erfahrung als Scheidungs-
anwältin insbesondere der Hilfe von außen 
und die Fähigkeit zum Perspektivenwechsel, 
damit Menschen in einer Beziehung wieder 
eine echte Wahl haben, sich entweder gut zu 
trennen oder gut in der Ehe/Partnerschaft zu 
bleiben. Gerade diese Hilfe von außen kann 
ihnen der Anwalt ihres Vertrauens geben. Das 
Recht stellt bloß den notwendigen Rahmen 
für eine vorübergehende Trennung/Scheidung 
– bzw. oft auch für die Entscheidung, doch in 
der Beziehung/Ehe zu bleiben, dar. Um die 
richtige Entscheidung zu treffen, ist es in al-
len Fällen notwendig, sich bereits vorher, dh.  
bevor man überhaupt die ersten Schritte setzt, 
sich über seine Rechte und Pflichten während 
der Ehe – bei vorübergehender Trennung – 
sowie nach einer Scheidung zu informieren. 
Ihre Entscheidung hat, egal ob sie sich für 
eine Trennung/Scheidung oder das Bleiben 
entscheiden, weitreichende Konsequenzen, 
insbesondere finanzieller Natur. 
Sollten alle Versuche die Ehe zu retten ge-
scheitert sein, empfehle ich aus rechtlicher 
Sicht, eine strittige Scheidung zu vermei-
den und stattdessen mit Hilfe anwaltlicher 
Beratung und Unterstützung alle Schei-
dungsfolgen – Ehegattenunterhalt, Obsorge, 
Kontaktrecht, Kindesunterhalt und Vermö-
gensaufteilung – im Einvernehmen zu klären.  
Oftmals lässt sich eine solche einvernehm-
liche Scheidung aber nur über den Umweg 
der strittigen Scheidung bewerkstelligen. In 
diesem Fall kann das strittige Verfahren aber 
jederzeit unterbrochen werden, um außerhalb 
des Verfahrens zu einer einvernehmlichen 
Lösung, und damit einvernehmlich Schei-
dung zu gelangen. Denn dabei handelt es sich 
nicht nur um die günstigste und schnellste 
Variante der Scheidung sondern wird damit 
insbesondere ein Rosenkrieg und das berüch-
tigte „Schmutzwäsche waschen“ vermieden. 
Bereits mehr als 90 % der Ehen werden letzt-
lich – auch wenn dem oft gerichtliche Strei-
tigkeiten vorangegangen sind – einvernehm-
lich geschieden. 

Mag. Claudia Sorgo
Gartengasse 19 | 8200 Gleisdorf
03112/6644 | kanzlei@ra-sorgo.at
www.ra-sorgo.at		             

DIE STEUERREFORM 
FÜR „TESLA-FANS“ ?

Ab 01.01.2016 ist für Autos mit einem 
CO2-Emissionswert von Null, d.h. für 
Elektroautos, kein Sachbezug anzusetzen, 
wobei diese Regelung auf 5 Jahre befristet 
und ein Vorsteuerabzug möglich ist. Tesla-
Fans wird diese Nachricht freuen. Aus dem 
Entfall des Sachbezuges ergibt sich bei ei-
nem angenommenen Grenzsteuersatz von 
42% eine Steuerersparnis in Höhe von ca. 
€ 3.600,00 jährlich. Kommt jetzt auch noch 
der Vorsteuerabzug hinzu, wäre das der 
„Himmel auf Erden“ für Tesla-Fans. Aber 
leider ist beim Vorsteuerabzug die Luxu-
stangente zu beachten.  Ein Vorsteuerab-
zug ist nur bei Anschaffungskosten bis € 
80.000,00 möglich und dabei auch nur für 
den € 40.000,00 nicht übersteigenden Teil.  
Tesla-Fans werden daher vermutlich auf 
den Vorsteuerabzug und den „Himmel auf 
Erden“ verzichten müssen, womit die in der 
Überschrift gestellte Frage wohl mit Nein 
zu beantworten ist.

Änderungen beim Sachbezug wurden aber 
auch für andere Fahrzeuge – dazu zählen 
auch Hybridfahrzeuge – als Elektroautos be-
schlossen. Die Höhe des Sachbezuges wurde 
dabei an den CO2-Ausstoß gekoppelt. Für 
das Jahr 2016 wurde ein CO2-Emissionswert 
von 130g/km als Grenze festgelegt und es 
wird diese Grenze jährlich bis zum Jahr 2020 
herabgesetzt. Wird dieser Wert überschrit-
ten, so erhöht sich der maximale Sachbezug 
ab 01.01.2016 von derzeit € 720,00 auf € 
960,00 (1,5% auf 2%), wodurch bei einem 
angenommenen Grenzsteuersatz von 42% 
die Steuerbelastung um ca. € 1.200,00 grö-
ßer wird und der Vorteil aus der Tarifreform 
zum größten Teil wieder zunichte gemacht 
wird.  Es sollte daher bei der Neuanschaffung 
eines Dienstwagens in Zukunft auf jeden Fall 
dem CO2-Wert Beachtung geschenkt wer-
den, da sich ein zu hoher CO2 Wert spürbar 
in der Brieftasche auswirkt.

Geschäftsführer Mag. Franz Schnur
8230 Hartberg, Schildbach 111
www.rkp.at, 03332/6005-0.      

STEUER-
BERATUNG

Gf. Mag. Franz Schnur
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Unser Team von Leykam Let’s Print 
lädt auch Sie ein:

LET’S PRINT YOUR 
COMMUNICATION TOOL.

Als eines der führenden Druckunternehmen 
Europas produzieren wir auf 19 Rollenoff-
set-Maschinen Ihre Kataloge, Flugblätter 
und Magazine in höchster Qualität. Kom-
petente Serviceleistungen und absolute 
Terminsicherheit sind dabei für uns selbst-
verständlich. 

www.leykamletsprint.com | Neudörfl  – Müllendorf – Hoče – Břeclav
Tel.: +43 (0)5 9005-0 | office@leykamletsprint.com

Christian Greider SIEHT 
NICHT FERN!

Neudörfl , Samstag, 20:15 Uhr:

Er druckt gerade mit seinen Kollegen Ihr Magazin. 
Damit es garantiert pünktlich zum Einsatz kommt.

LEYKAM_85x265_Sujet 2_Greider_C.indd   1 11.06.15   17:19

oder Wunderwelt Natur

HÖHEN  
UND TIEFEN

KATERLOCH &
GRASSLHÖHLE

RAABKLAMM

TOURISMUSREGION WEIZ / ST. RUPRECHT

www.tourismus-weiz.at

Von der Raabklamm bis zu den Tropf stein­
höhlen Grasslhöhle und Katerloch bietet die 
Umgebung von Weiz & St. Ruprecht/Raab 
viel Er lebens­ und Erkundenswertes. Mit der 
Feistritztalbahn, einer nostalgi schen Schmal­
spurbahn, reist man wie zu Kaisers Zeiten.
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Gedanken zur Zeit
Der Kater ist verschwunden. Es 
war Ein sehr alter Kater. Er stand in 
seinem 25. Lebensjahr. Sicher, was 
soll man da groß sagen?! Er wird 
wohl irgendwo gestorben sein. Wie 
viele Tiere ziehen auch Katzen sich 
bewusst in ein Versteck zurück, 
wenn sie spüren, dass ihr Ende naht.
Genau besehen war der Kater schon 
länger eine recht schäbige Kreatur. 
Der Körper verwüstet, beschädigt 
und gegerbt, mit der Anmutung ei-

nes Legionärs oder Veterans. Der wache Blick voller uner-
zählter Geschichten von überstandenen Abenteuern, blutig 
ausgefochtenen Kämpfen, Streunerjahren. Als er in die Fa-
milie kam, war sein später so buschiger Waldkatzenschweif 
noch dünn wie ein Kinderfinger, beinahe kahl. 

Sein Fell war mit Läusen dicht besiedelt. Zuneigung war 
ihm fremd. Weder vom Spielen noch vom Schnurren schien 
er je gehört zu haben. Doch er blieb. Und lernte alles nach, 
was ihm an Katzenhaftem immer schon innegewohnt haben 
musste. Das Hüpfen und Toben, das Spielen und Fangen. Bis 
zuletzt blieben seine Zärtlichkeiten verhalten. Statt ungestü-
mem Schmusen bot er ein paar linkische Stupser mit dem 
Kopf und ein paar feuchte Nasenstüber, als würde er sich 
fast schämen für soviel Nähe. Eine schwere Vergiftung hat 
er überlebt, dank großer Tierarztkunst. Zuletzt ließ ihn ein 
Schlaganfall das Augenlicht einbüßen. Auch sein Geruchs-
sinn kam ihm mehr und mehr abhanden. Bissen für Bissen 
musste man ihn füttern, am bes-
ten mit der Hand, denn sein
Appetit war immer noch groß, 
mit sichtlichem Genuss ver-
schwand jedes Häppchen in sei-
nem zahnlosen Mund. Ein gro-
ßer, stattlicher Kater war aber 
doch noch aus ihm geworden, 
irritierend ernsthaft, sanft, wür-
devoll. Mit langen Gliedmaßen 
und dicht behaarten Pinseloh-
ren.

Wie ein Luchs. Das war auch 
sein Name. Ihn zu rufen, war selten nötig, verließ er sein 
Revier doch kaum. Nur die Wintermonate verbrachte er im 
Haus, den Rest des Jahres lag er in der Wiese, in der Ein-
fahrt, gern auch auf dem Auto und Nacht für Nacht, von 
März bis Oktober, auf seinem Schlafplatz unter der Terrasse. 
Der ist jetzt leer, in der Decke eine tiefe Delle, gefüllt mit 
dem Gespinst seiner ausgegangenen Haare. Ein unbewohn-
tes Nest, das von seinem Verschwinden zeugt. Nicht nur Tie-
re verschwinden. Auch Menschen. In Österreich waren es 
im vergangenen Jahr rund 8000. Und in diesem Jahr weist 
die Statistik allein in der Steiermark 80 Langzeitvermisste 
auf. Das sind Personen, die zum Teil seit zehn, zwanzig oder 
gar dreißig Jahren abgängig sind und über deren Verbleib 
bis heute eine beklemmende Ungewissheit liegt. Vor allem 
die Hinterbliebenen haben damit zu kämpfen. Kein Tag, 

vielleicht keine Minute, da nicht in Unterbewusstsein oder 
Hinterkopf die drängende Frage pocht: Was ist aus diesem 
Menschen geworden? Lebt er noch? Leidet er? Oder ist er 
längst tot? Gibt es irdische Überreste? - Die anderen Spuren 
seines Fehlens sind ohnedies überall. Weil nichts so uner-
träglich präsent  sein kann wie die Abwesenheit.

Viele Angehörige vermisster Personen sagen, die Unge-
wissheit sei das Schlimmste. Wenn sie wüssten, dass der 
verschwundene Mensch nicht mehr lebt, wäre ihnen leich-
ter. Ja, der Tod schafft gewissermaßen klare Verhältnisse 
und geordnete Umstände: da ein Erinnerungsfoto, dort das 
Grab. Und dazwischen nichts als Schmerz über den Verlust 
und dieses Wissen, dass keine Hoffnung mehr nötig ist, keine 
Suche mehr  lohnt, mit keinem Wunder mehr gerechnet wer-
den darf. Dabei ist der Tod doch auch nur eine weitere große 
Ungewissheit. Ein Verschwinden ins Unbekannte. Und sollte 
er nicht das absolute Ende darstellen, bleiben die gleichen 
Fragen stehen. Wo ist der Verstorbene jetzt, sein Geist, seine 
Seele, sein Ich? Geht es ihm gut? Vermisst die Großmutter 
dort ihre Fernsehsendungen und Tageszeitungen? Fehlen 
dem Vater nicht doch die Fußballspiele oder das kalte Bier? 
"Ob die Toten nicht Heimweh hatten nach zu Hause", fragt 
sich der Protagonist in Valerie Fritschs Roman 'Winters Gar-
ten'. Die junge Grazerin wurde für ihre wehmütige Geschich-
te am  Vorabend eines möglichen Weltunterganges heuer 
zurecht hoch gelobt. Wahrscheinlich ist schon lange kein so 
schönes Buch mehr geschrieben worden, in einer Sprache, 
die nichts anderes zulässt als sich an ihr zu berauschen, und 
über ein Thema, das nicht anders kann als zu ergreifen und 
zu berühren. Denn es ist ein Text vom Verschwinden. Vom 
Verlorengehen, Auflösen, Verblassen. 

"Man ist immer auch das Kind, 
das man einst war", heißt es an 
einer Stelle, "es wächst ja nur 
ein großer Mensch darum her-
um. "Größe hat allerdings nicht 
immer Großtaten zufolge. Nur 
ein Beispiel: Kürzlich jährte 
sich das Massaker von Srebre-
nica zum zwanzigsten Mal. 
Wie viele Menschen in diesem 
bosnisch-serbischen Krieg ver-
schwunden sind, Kinder, Eltern, 
Partner, so viele gingen verlo-
ren zwischen Front und Flucht. 

Selbst den letzten, traurigen Besitz hat das Schicksal vielen 
Überlebenden vorenthalten: Gewissheit – und: ein Grab. 
Und dann wieder gibt es Menschen, die scheinbar niemand 
vermisst. 

Wie das Linzer Paar, das erst durch den unangenehmen Ge-
ruch des Todes wahrgenommen wurde; die Frau stirbt, ihr 
pflegebedürftiger Lebensgefährte verhungert darauf hin. In 
einem Mehrparteienhaus! Was für eine unfassbare Tragödie! 
Zwei Menschen, die für niemand anderen wichtig waren. 
Kein einziger hat sie vermisst. Von keinem wurden sie auch 
nur annähernd so geliebt wie ein uralter Kater, auf dessen 
Rückkehr wider besseren Wissens immer noch gehofft wird.

Andrea Sailer/Weiz  	 			          
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Elektro Mobile Mayer | Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz
T 0664 305 03 04  |  www.elektromobile-m.at

Testen Sie alle unsere 

Fahrzeuge auf unserer 

hauseigenen Teststrecke 

oder bei Ihnen zu Hause!

Elektro Mobile Mayer | Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz

-10%
auf alle

Fahrzeuge

19. UND 20. SEPTEMBER 2015

Testen Sie alle unsere Testen Sie alle unsere Testen Sie alle unsere 

SENIORENTAGE!
Parallel zum Apfelstraßenfest in Puch bei Weiz.

Was gibt es Schöneres als eine 24 Stunden Pflege zu Hause! Die-
se ist in den meisten Fällen nicht nur günstiger als in großen Pflege-
heimen, hier kann man sich in seinen eigenen vier Wänden pflegen 
lassen. Dort, wo man sich sein Leben lang wohlgefühlt hat. Damit 
die Pflege leistbar bleibt, ist es mittlerweile ein Trend geworden, auf 
ausländisches Pflegepersonal zurückzugreifen. Dieses ist günstig und 
gut ausgebildet.  Allerdings gibt es hier schon zahlreiche Anbieter, die 
zwar Pflegepersonal vermitteln, dennoch mit weniger guten Deutsch-
kenntnissen oder oft auch gefälschten Papieren. Gerhard Polzhofer ist 
Ihr vertrauensvoller Ansprechpartner, denn mit seiner Pflegeagentur 
Seniorenservice Polzhofer – Die Agentur mit Herz aus Pöllau bei Hart-
berg hat er sich mittlerweile in der ganzen Oststeiermark einen Namen 
gemacht.  Wenn es um eine 24 Stunden Betreuung in der Steiermark 
geht, ist er der Profi und übernimmt auch gerne Behördenwege wie 
Anmeldung und Einreichung. Informieren Sie sich bei  einem unver-
bindlichen und kostenlosen Erstgespräch unter: 0660/5166090

24 Stunden Pflege

Info unter Herrn Gerhard Polzhofer
3.polzhofer@gmail.com

Termine sind jederzeit möglich.

0660 / 516 60 90

Wieder einmal hat sich herausgestellt, dass Michael Köck mit 
seinem Team der ideale Partner für die Weiz Ralley war. So 
konnte die technische Abnahme wieder zur vollsten Zufrie-
denheit der Veranstalter und der beteiligten Ralley Piloten am 
Firmengeländer von Auto Köck in Obergreith abgewickelt 
werden. Dass Auto Köck nicht nur der ideale Partner für die 
Ralley Weiz, sondern auch für viele seiner Kunden ist, be-
stätigen die zahlreichen Referenzkunden aus der ganzen Re-
gion! Das außergewöhnliche Kundenservice sowie das beste 
Preis-Leistungsverhältniss bei Gebrauchtwagen in der Re-
gion lassen mittlerweile Kunden zu Freunden und Fans von 
Auto Köck werden. So ist es klar, dass Auto Köck auch eine 
hervorragende Mundpropaganda genießt. Überzeugen Sie 
sich selbst von den 1A Gebrauchtwagen der Marken Volks-
wagen, Audi, Skoda, BMW und Porsche. Michael Köck freut 
sich mit seinem Team auf Ihren Besuch! Infos auch unter: 
www.auto-koeck.at oder unter: 0664/2234408

Bei Auto Köck werden 
Kunden zu Freunden

24 Stunden Pflege in den eigenen 
4 Wänden muss nicht teuer sein!
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Es geht einem das Herz auf wenn man 
das SOBEGES in Birkfeld besucht!

Der Kikeriki gratuliert zu 
diesen wieder so menschlich 
gestalteten Tag der offenen 

Tür am 10.07.2015.

Tolle Bewohner und 
ein herzliches Personal

www.sobeges.at
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Wer kennt sie nicht: Den Juwelier und 
Uhrmachermeister Michael Rath 
und seine überaus sympathische 
Lebensgefährtin Karoline Doppelho-

fer! Schon beim Betreten des 
Geschäftes fühlt man sich 
durch die herzliche Art 
der beiden richtig wohl!  

Bereits seit 100 Jahren, in dritter Generation, gibt es nun den Tradi-
tionsbetrieb in Fürstenfeld. Aber wer glaubt, dass hier die Zeit stehen 
geblieben ist, der hat sich getäuscht. Hier trifft Tradition auf Innovation. 
So kreiert Michael Rath mit seiner Partnerin Karoline eigenen Trach-
tenschmuck in feinster Handarbeit. Jede der Kollektionen ist einzigar-
tig und aus edlen Materialien versehen. Eben gemacht für heimatver-
bundene SteirerInnen! Denn mit dem Trachtenschmuck von Juwelier 
Rath tragen Sie nicht nur ein besonderes Accessoire zu Ihrer Tracht 
sondern auch ein Einzelstück. Überzeugen Sie sich selbst und hin-
terlassenen Sie mit Ihrem Schmuck beim nächsten festlichen Anlass 
einen bleibenden Eindruck. Sie haben es sich verdient, ein besonderes 
Schmuckstück zu tragen. Natürlich werden auch Reparaturen vom 
Uhrmachermeister persönlich rasch und kompetent erledigt. Caroline 
und Michael freuen sich auf Ihren Besuch in der Hauptstraße 22 in 
Fürstenfeld! Infos auch gerne unter: 0664/1206984

Handgefertigter
Trachtenschmuck
Perfekt für die kommende Tracht- und Festzeit

YOUTH / DOUBLE POINTED 
APHA SHOW in Preding bei Weiz.

CWN-A steirische 
Landesmeisterschaft

Zahlreiche Titel gingen an Paint Horses aus 
der Zucht von Johann und Franz Vorraber!
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Weizer Schützenrunde mit ihren 
Schützenköniginnen und Schützenkönigen

Die Weizer Schützen 

werden unterstützt durch

www.steinmann.cc
Marburgerstraße 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNIng. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

Der Kikeriki gratuliert zu 
den vielen sportlichen Erfolgen!
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Steinmann-Kirtag in Weiz
4. und 5. September

ab € 99,90 

Lederhose 
mit Träger kurz 

statt 23,95

Jubiläums-Gutschein € 10,-*

*Aktionen gültig nur am 4. und 5. September 2015 | 1 Gutschein pro Person | Solange der Vorrat reicht | Teilweise Einzelstücke | Symbolfotos

Name:                                                     Adresse:                                                 

„Steinmann“ Polo
S bis 2XL

€ 9,90 

Luftgewehr Set Browning 
+ Zielfernrohr + Tasche

€ 239,00

€ 99,-
statt 125,-

Bauer Wander-
fernglas 8x32 
Kirtag Aktion 

Pfefferabwehrspray
Kirtag Aktion statt 

€ 19,90 

€ 199,00 

Jagdschrot
patronen - 

Aktion!

Richworth Boilie
versch. Sorten, per Pkg.  
bis zu - 36%  

Sänger MS RANGE 
Match Rolle

Anaconda Rider  Rod Pod 

Karpfenschnur  FOX 
Warrior XT ca. 1000m 

Richworth Spray Richworth Dip

Bißanzeiger Anaconda 
Night Hawk

Digitale Waage Sä   
bis 40kg

Leatherman Messer  
        ab

Echte Schweizer Messer 
 ab

Trachtenmesser
Knicker 

Blusen versch. Farben 
u. Größen

Damen u.Herren 
Gilet  versch. Farben u. 
Größen 

Hemden versch. 
Farben u. Größen 

Dirndlkleider 
Kurz od. lang

Repetierbüchse Steyr 
Pro Hunter 8x57IS 

Repetierbüchse Steyr 
Classic M. 9,3x62 

Luftpistole Browning 

Bockbüchs� inte Sabatti 
Master Light Luxus  Neu 5,6x50RM 12/76 

Entfernungsmesser 
Leica Range� nger 1000R 

Entfernungsmesser 
Leica Range� nger  600B 

Zielfernrohr Leica 
3-12x50 Eri  1650 

Zielfernrohr Zeiss Victory 
HT 3-12x56 

Gummistiefel

Spektiv Meopta TGA 75 + 
Okular 20-60x 
 

Kleinkaliber Gewehr Set 
mit Zielfernrohr 4x32, Montage

Gewehrtasche AX  
mit Seitenfach

Fr.: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr | Sa.: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

€ 9,90

€ 8,90

mit Seitenfach

€ 19,90

€ 9,90

 ab

€ 15,90

€ 11,90

        ab

€ 49,90

€ 39,90 € 55,90

€ 59,90

Repetierbüchse Steyr 
Pro Hunter 8x57IS

Repetierbüchse Steyr 
Classic M. 9,3x62€ 999,00

Repetierbüchse Steyr 
Classic M. 9,3x62

Luftpistole Browning 

€ 1690,00

Zielfernrohr Zeiss Victory Gummistiefel

€ 499,00

Gummistiefel

€ 599,00

Master Light Luxus  Neu 5,6x50RM 12/76 

€ 1990,00

3-12x50 Eri  1650 HT 3-12x56 
€ 1390,00

HT 3-12x56 

€ 1890,00

Okular 20-60x mit Zielfernrohr 4x32, Montage

€ 859,00
€ 299,00

0,33mm und 0,35mm 

ab ab

ab

Luftpistole Browning 

ab
€ 59,90

Digitale Waage Sä   Leatherman Messer  

€ 4,90 € 4,90

Repetierbüchse Steyr Luftpistole Browning 

€ 19,90
ab

statt € 580,- statt € 720,-

statt € 1008,-

ab
€ 19,90

-50%

Hemden versch. Dirndlkleider 

€ 67,90
ab

- 15% auf Waffen, 
Zielfernrohr, Ferngläser

Anglerzelt Ruck Zuck 
mit Winterskin 2 Mann

Entfernungsmesser 

€ 39,90

statt € 2310
GummistiefelGummistiefelGummistiefelGummistiefel

Gewehrtasche AX  

- 15%

Bei 
jeder 

Witterung 
(Zelt)

statt € 45,90-

statt €  75,90
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wander-
tipp!

Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer

Eberesche
Die leuchtend rote 
Eberesche wächst 
in Nadelwäl-
dern, in lichten 

Laubwäldern, in Gebüschen und Hecken 
und gerne auch auf Kahlschlägen. Sie 
ist fast überall zu finden, wenn man jetzt 
im Herbst mit offenen Augen durch die 
Landschaft wandert. Sie bevorzugt kalk-
arme und nährstoffarme Böden, wächst in 
ganz Europa, außer im Mittelmeerraum, 
und zwar bis in ca. 2400m Seehöhe. Von 
der Pflanze erntet man die hübschen Bee-
ren; am besten allerdings nach den ersten 
Frostnächten - wenn die Vögel dann noch 
etwas für uns Menschen übrig gelassen 
haben. Es reicht aber auch, die Früchte 
einige Nächte in den Tiefkühlschrank zu 
geben. Die Eberesche ist eine seit altersher 
geschätzte Pflanze. Schon in der Steinzeit, 
vermutet man, verehrten Heiler diesen 
Baum. 

Die Kelten betrachteten die Eberesche 
als Wohnsitz der Geister der Belebung 
und Erweckung, auch gegen böse Mäch-
te wurde sie als Schutzpflanze angesehen. 
Gerichtsstätten und Orakelplätze wurden 
mit Ebereschen bepflanzt. Die Germanen 
verehrten den Baum als Glücksbringer 
und weihten ihn dem Gott Donar, dem 
Gott des Donners und des Blitzes, denn 
Donars Lieblingstier war die Ziege und 
Ziegen wiederum lieben die zarten Blätt-
chen des Baumes. Im Mittelalter pflanzte 
man Ebereschen, gleich wie Eiben, als 
Abwehrbaum gegen Hexenzauber, nah ans 
Haus. Ganz zu Unrecht gelten die roten 
Beeren oft als giftig. Sie führen aber, im 
rohen Zustand, zu Erbrechen und Durch-
fall, wenn sie in größeren Mengen ge-
gessen werden. Getrocknet und gekocht 
hingegen sind sie unproblematisch. Mit 
milden Obstsorten gemischt, ergeben die 
herben Beeren sogar eine feine Fruchtsau-
ce oder ein ungewöhnliches, weil seltenes 
Mus, einen köstlichen Likör oder viel-
leicht am bekanntesten, den aromatischen 
Vogelbeerschnaps. Zur Entfernung der 
Bitterstoffe können die Beeren über Nacht 
in Essigwasser eingelegt werden. Guten 
Appetit und viel Freude beim Sammeln
wünscht Ihre Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer 
b.kahlhammer@gmx.at	                  

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Plötzlich, unerwartet 
und viel zu früh!

Als die traurige und unbegreifliche 
Nachricht vom Ableben unseres 
Bürgermeisters die Runde machte, 
waren alle zu tiefst betroffen und ge-
schockt.

Hans Graf war ein Menschenfreund, 
er war bei allen Altersschichten be-
liebt und half jedem. Vom Kinder-
garten bis über die Volksschule, alle, 
wirklich alle Kinder kannten und 
liebten unseren Herrn Bürgermeis-
ter. Die Jugend war ihm wichtig und 
er nahm ihre Anliegen und Wün-
sche ernst. Er stand allen Vereinen 
und Gemeindebürgern mit  Rat und 
Tat zur Seite und durch sein großes 
Netzwerk, das er sich aufgebaut hat-
te, konnte er schnell vermitteln und 
weiterhelfen.

Leider hat keiner von uns mehr die 
Möglichkeit, dir Dank zu sagen 
für all dein Tun und Wirken. Dein 
selbstloses Helfen und deinen über-
durchschnittlich großen Einsatz. Wir 
werden dich, lieber Hansi, in unseren 
Herzen weiterleben lassen und dich 
ehrend in Erinnerung behalten. Es 
war schön, wenn auch viel zu kurz, 
dich ein Stück deines Lebens beglei-
ten zu dürfen. Du hast viele Spuren 
hinterlassen, die wir weitergehen 
werden.

Wir möchten dir von ganzem Herzen 
danken für deine viele kostbare Le-
benszeit und vielleicht werden wir 
uns wiedersehen. 

Im Namen aller Schafbauern,
Karina Neuhold

Karina Neuhold 
Obfrau der Weizer Schafbauern
www.karinas-wollwelt.at	                

Schutzhütte Hauereck – 

Familie Lehofer
(St.Kathrein am Hauenstein

Tel.: 0664 / 59 37 362)

Wo: 
Zufahrt über St. Kathrein am Hau-

enstein Richtung Hauereck-Lift

Parkmöglichkeit bei Gasthaus 
Willenshofer (Siehe Seite 11) 

45 Minuten Gehzeit oder Sie fahren 
mit dem Auto bis zur Schutzhütte. 

Von der Schutzhütte 30 Minuten 
Gehzeit zum größten Almen-
Windpark Europas, auf die 

Rattener Alm!

Öffnungszeiten:
Fr. Sa, So, Mo ab 9 Uhr

Genießen Sie einen Tag bei Freun-
den in schönster Natur! 

Vom Kikeriki oft genützt!
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■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

Aufgrund der starken Nachfrage nach einer perfekten 
Gartengestaltung und der hohen Auftragslage hat die 
Firma Leber Gartengestaltung sein Team mit weite-

ren Fachkräften erweitert. So können Kunden nun auch noch 
im Spätsommer ihre Gartenträume verwirklichen lassen. Ob 
es nun um Asphaltierungen, eine neue Pflasterung, eine neue 
Terrasse, eine schöne Steinmauer oder Stiegenverlegungen im 
Aussenbereich geht, Franz Leber bespricht gerne Ihre Wün-
sche vor Ort mit Ihnen. Und sind Ihre Wünsche auch noch 
so kompliziert, die Firma Leber setzt Ihre Idee sogar auf ei-
nen 3D Plan um! Oder Sie besichtigen auf Wunsch zahlrei-
che Referenzprojekte in der Süd-Ost Steiermark. Da Gar-
tengestaltungen voll im Gange sind, bietet Garten Leber bis  
11. September den 3D Plan kostenlos an. Seien Sie der Glück-
liche einer kostenlosen 3D Planung und rufen Sie noch heute 
den Gartenprofi unter: 0664/4040923 an. 

das komplettangebot 
von gartenprofi leber

Stiegen & Geländer | Zäune & Tore | Balkone

TIPI-EINWEIHUNG

Interessante 
Vorträge

IM GARTENPARADIES PAINER
IN EGGERSDORF

Ein Tag

IM GARTENPARADIES PAINERIM GARTENPARADIES PAINERIM GARTENPARADIES PAINERIM GARTENPARADIES PAINER

Ein TagEin Tag
WohlfühlenWohlfühlenWohlfühlen

zum

19. SeptemberSeptember
2015

19.19.
Samstag,

Fürs leibliche Wohlfühlen ist gesorgt!

TIP
Mit vielen 
Ausstellern

PAINER
Garten aradies Badstraße 48

8063 Eggersdorf
Tel.: 03117 / 2442

E-Mail: gartenparadies@painer.com

Das genaue Programm � ndet ihr auf www.painer.com

Gartenp� anzen 
EM-Produkte | Kupferwerkzeug 
Wohlfühlgarten | Seminarräume 

Langbogen-
schießen 

für Kinder

Erscheinungstermin: 23./24. September  2015
Anzeigenschluss: 11. September 2015
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste Kikeriki?
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Landjugend Weiz
Teichalmtreffen der Landjugend Bezirk Weiz auf 
der Festwiese beim Gasthof Angerwirt

27 Jugendliche wurden 
ausgezeichnet

Nach einem Marschkon-
zert des Musikvereines 

Koglhof und einer Heiligen 
Messe mit Pfarrer Mag. Johan-
nes Lang wurden im Zuge des 
Festaktes die aktivsten Landju-
gendmitglieder mit bronzenen 
und silbernen Leistungsabzei-
chen geehrt. Johannes Fiedler, 
Landesobmann der Landju-

gend Steiermark und Linda Holler, Landesleiterin Stv. der Landjugend Steiermark, 
überreichten am 26. Juli 2015 27 Jugendlichen das Leistungsabzeichen in Bronze 
und Silber. Seitens der Bezirkskammer für Land- und Forstwirtschaft wurden Meis-
terehrungen und Auszeichnungen von Gemeindebäuerinnen vorgenommen.           

Das Garten-Hotel Ochensberger **** 
wurde als 1. Hotel- und Gastronomiebe-
trieb in der Steiermark mit dem Euro-
päischen Umweltzeichen ausgezeichnet!

Das Garten-Hotel Ochensberger in 
St. Ruprecht an der Raab geht mit 

dem Österreichischen Umweltzeichen  
in die Verlängerung und wurde  als 1. 
Beherbergungsbetrieb in der Steier-
mark erstmals mit dem Europäischen 
Umweltzeichen ausgezeichnet. Damit 
beweisen die Unternehmer Astrid und 
Peter Ochensberger einmal mehr, dass 
Innovation und Ökologie harmonisch in 
Einklang stehen können. 

Die Verleihung fand am 14. 07. 2015 im 
feierlichen Rahmen im Umweltministe-
rium in Wien mit Bundesminister Andrä 
Rupprechter statt.  
Weitere Informationen unter: 
www.ochensberger.at. und auf 
www.umweltzeichen.at.    	 	     

Garten-Hotel
Ochensberger
Europäisches Umweltzeichen

Wir möchten uns sehr herzlich 
bei der Berg- und Naturwacht 

Ortsgruppe Weiz für die Errichtung der 
Gedenktafel für Konrad Kahr in seiner 
geliebten Raabklamm bedanken. Koni 
war seit 1981 bis zu seinem allzufrü-
hen Tod am 10. 2. 2015 sehr engagiert 
als ehrenamtliches Mitglied der Berg- 
und Naturwacht. Besonderer Dank gilt 
den Errichtern der Gedenktafel Herrn 
Schlögl, Herrn Maxl, Herrn Strahlhofer 
und Herrn Kreimer, die ihm in Kamerad-
schaft sehr verbunden waren.	     

Gedenktafel für Kahr Konrad

Die Buchhandlung HAAS 
lud am 22. Juli zur Buch-

präsentation der Stoakogler. Bei 
traumhaftem Wetter fand die 
Buchpräsentation am Parkplatz 
der Buchhandlung HAAS statt. 
Karl Oswald (Herausgeber des 
Buches) erzählte, wie das neue 
Buch „Stoakogler G´schichtn 
– Dahoam am Hof“ entstanden 
ist und hat auch Auszüge daraus 
gelesen. Die drei Willingshofer 

Brüder – Hans, Fritz und Reinhold – sorgten für die musikalische Umrahmung der 
Buchpräsentation. Zahlreiche Gäste lauschten bis in die späten Abendstunden den 
Geschichten der Stoakogler. Für erfrischende Getränke sorgte Lins Club Weiz Präsi-
dent Werner Kuttner mit seinem Team. Der Umsatz aus dem Verkauf der Getränke ist 
dem Lions Club Weiz zugute gekommen.					       

Stoakogler Buchpräsentation 

Foto: Oswald
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Starten Sie Ihre Karriere mit der Ausbildung

■  Zum/r Gesundheits- und KrankenpflegerIn
 (verkürzte Ausbildung f. PH – berufsbegleitend)
 Start: 09.06.2015 und 22.09.2015

■  Zum/r FachsozialbetreuerIn/Behinderten- od. Altenarbeit
 Start: 23.02.2015 und 14.09.2015

■  Zum/r PflegehelferIn
 Start: 23.02.2015 und 14.09.2015

■  vom Pflegehelfer zur/m FachsozialbetreurIn/ 
Altenarbeit oder Behindertenarbeit

 Start: 02.03.2015 und 23.11.2015

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage oder vereinbaren
Sie einen persönlichen Termin mit uns. www.hip.co.at

Pflege als Dienstleistung am Menschen ist ein wachsender Arbeitsmarkt, 
der qualifizierten Absolventen von Ausbildungen im Gesundheits- und 
Sozialbereich hervorragende Berufs- und Karrierechancen offeriert.

Wir bieten Ihnen folgende Ausbildungen an:

Asperngasse 4 ■ 8020 Graz (Nähe Hauptbahnhof),
Straßenbahnhaltestelle „Wagner-Biro“
Tel. (0664) 34 23 454

Starten Sie Ihre Karriere mit der Ausbildung

■  Zum/r Gesundheits- und KrankenpflegerIn
 (verkürzte Ausbildung f. PH – berufsbegleitend)
 Start: 09.06.2015 und 22.09.2015

■  Zum/r FachsozialbetreuerIn/Behinderten- od. Altenarbeit
 Start: 23.02.2015 und 14.09.2015

■  Zum/r PflegehelferIn
 Start: 23.02.2015 und 14.09.2015

■  vom Pflegehelfer zur/m FachsozialbetreurIn/ 
Altenarbeit oder Behindertenarbeit

 Start: 02.03.2015 und 23.11.2015

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage oder vereinbaren
Sie einen persönlichen Termin mit uns. www.hip.co.at

Pflege als Dienstleistung am Menschen ist ein wachsender Arbeitsmarkt, 
der qualifizierten Absolventen von Ausbildungen im Gesundheits- und 
Sozialbereich hervorragende Berufs- und Karrierechancen offeriert.

Wir bieten Ihnen folgende Ausbildungen an:

Asperngasse 4 ■ 8020 Graz (Nähe Hauptbahnhof),
Straßenbahnhaltestelle „Wagner-Biro“
Tel. (0664) 34 23 454

Aufschulung vom Fachsozialbetreuer/
BA zu Diplomsozialbetreuer Start: 12.03.2015

Start: 22.09.2015

Start: 14.09.2015

Start: 14.09.2015

Start: 23.11.2015

Start: 07.09.2015
Aufschulung vom Fachsozialbetreuer/
BA zu Diplomsozialbetreuer

■  Verkürzte Ausbildung für Pflegehelfer zum/r 
Gesundheits- und KrankenpflegerIn

Start: 22.09.2015  
Kosten: 7100€

 

■  Vom Pflegehelfer zur/m FachsozialbetreurIn/
Behindertenarbeit

Start 23.11.2015  
Kosten: 2000€

Pflege als Dienstleistung am Menschen ist ein wachsender Arbeits-
markt, der qualifizierten Absolventen von Ausbildungen im Gesundheits- 
und Sozialbereich hervorragende Berufs- und Karrierechancen offeriert.

Folgende Ausbildungen erhöhen Ihre Chancen im 
Pflege- u. Betreuungssektor enorm:

Ein weiterer Schritt auf Ihrer Karriereleiter

Teilzahlungen möglich
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage oder
vereinbaren Sie einen persönlichen Termin mit uns.  
              www.hip.co.at

Herbstlich willkommen zum 1. Weizer Oktoberfest! Am 19. 
September findet ab 19.00 Uhr in 12 Lokalen 1 gemeinsames 
Oktoberfest statt. Folgende Lokalitäten bieten die ganze Nacht 
spezielle Oktoberfest Aktionen: Almrausch, Billard – The Pub, 
Bismarckstüberl, Café Alibi, Café DejaVu, Café Esprit, Café La 
Vita, Café Weberhaus, La Corona d’Oro (Luigi), Last Exit, Road-
house, Tollhaus. 

Das Oktoberfest bietet allen Besucherinnen und Besuchern tolle 
Aktionen: Vom Bierpass, zu ausgefallenen Partyspielen bis hin 
zum Bierkrugstemmen ist für beste Unterhaltung gesorgt.Der 
Eintritt ist für alle Madl und Buam in Tracht die ganze Nacht frei.

12 Lokale – 1 Fest
1. Weizer Oktoberfest am 19.9. ab 19.00 Uhr!
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Elektrische Zahnbürste 
Pro 4500 

mit 2 Handstücken und 
Reiseetui 

8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Akku-Stielsauger 
DC45 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Saugleistung: 65 AW, 
Gewicht: 2,3 kg, 
Elektrobürste mit 
Carbonfasern, 
Motor: bis zu 
104.000 U/min  

Waschmaschine 
WAE28426 

Fassungsvermögen: 7 kg 
Energieeffizienzklasse: A+++ 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 
 

Energieeffizienzklasse: A++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1.400 U/Min 

Waschmaschine 
WDA 110 WCS 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Notebook 
F453MA-BING- 
WX355 

Display: 14,0", Festplatte: 500 GB, 
2 GB RAM, Prozessor: Intel Pentium 
N2840, 2,58 GHz, Windows 8.1 

122 cm (48"), Full HD, EEK: A+, 400 Hz, 
WLAN, Smart TV, DVB-T/C/S2 

48"-Fernseher 
UE48J5570SU 

Notebook 
F751LDV-TY179H 

Display: 17,3", Festplatte: 1 TB, 
12 GB RAM, Prozessor: Intel Core 
i5-4210U, 1,7 GHz, Windows 8.1 

Kapselmaschine 

in Titan Silver und 
Piano Black 

5 Jahre Garantie! 

Compact 
Automatic  

Fassungsvermögen: 7 kg 
Energieeffizienzklasse: C 
Schallleistungspegel: 66 dB  

Wäschetrockner 
CWK4C102 
 

Kaffeevollautomat 
ESAM 2900 
 

Vorbrüharoma-System, EEK: A, 
Cappuccino-Aufschäumdüse 

mit Autoclean-Bügelsohle, 
Dampfleistung bis 120 g/min., 
6 bar Dampfdruck, 1,8 l Tank 

Dampfbügelstation 
GV8461 

Induktionskoch-
feld autark 
IT614SC 

rahmenlos, 60 cm breit, 
Topfgrößenerkennung, Timer, 
6800 W Leistung 

Multifunktionsdrucker 
PIXMA MG5650 

Tintenstrahldruck, Kopierfunktion, 
Scannerfunktion, Druckauflösung: 
max. 4.800 x 1.200 dpi 

Kompaktkamera 
DMC-TZ71EG-K 
 

12 Megapixel, Full HD, WiFi, 
30-fach optischer Zoom,  

Lautsprecher 
WAM751 

Multiroom-Lautsprecher, 
Anschlüsse: LAN, WLAN, 
USB, Bluetooth, NFC, AUX In 

 

 

EIGENER KUNDENDIENST 

32"-Fernseher 
UE32J5170 

81 cm (32"), EEK: A+, 200 Hz, Full HD 
(1.920 x 1.080 Pixel), DVB-T/C/S2 

900 W Leistung, 7 Geschwindigkeitsstufen 
+ Momentstufe, Edelstahl-Schüssel: 3,9 l 

Entsafter 
MES25A0 

DVD-Player 
DVP-SR370 

zur Wiedergabe zahlreicher 
Formate (USB, MP3, CDs, …) 

 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 
 

Zustellungen, E-Installationen und Reparaturen von Elektrogeräten aller Art 
Nutzinhalt: 245 l (Kühlraum: 136 l, 
Kellerfach 73 l, Gefrierraum: 36 l),  
EEK: A+, mit Innenventilator 

Einbaukühlschrank 
mit ausziehbarem Kellerfach 
KIC38A51 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Stöckli Dörrgeräte 
+ Zubehör 

mit XL-Einfüllschacht, 700 W 
Leistung, Saftbehälter: 1,25 l 

Dampfbügelstation 
GC6615 

Keramikbügelsohle, Dampfleistung  
bis 140 g, 1,2 l Tank, 2400 W 

Für ganze Äpfel! 

Küchenmaschine 
MUM56S40 

Elektrische 
Zahnbürste + 
Munddusche 
 
 
 

 
Professional Care 
500 + WaterJet 

 Elektrogeräte-Onlineshop 
mit Bestpreisen! 

 

 

www.schreck.at 



Seite 25Ausgabe August 2015 www.kikerikizeitung.at

  

 

 

Elektrische Zahnbürste 
Pro 4500 

mit 2 Handstücken und 
Reiseetui 

8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Akku-Stielsauger 
DC45 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Saugleistung: 65 AW, 
Gewicht: 2,3 kg, 
Elektrobürste mit 
Carbonfasern, 
Motor: bis zu 
104.000 U/min  

Waschmaschine 
WAE28426 

Fassungsvermögen: 7 kg 
Energieeffizienzklasse: A+++ 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 
 

Energieeffizienzklasse: A++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1.400 U/Min 

Waschmaschine 
WDA 110 WCS 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Notebook 
F453MA-BING- 
WX355 

Display: 14,0", Festplatte: 500 GB, 
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Für zehn Ministranten aus dem Pfarrverband Birkfeld-
Koglhof wurde die erste Augustwoche zu einem beson-

deren Erlebnis! Sie nahmen gemeinsam mit ihren Betreuern 
Helmut Konrad und Marianne Kahr an der internationalen 
Ministranten-Wallfahrt nach Rom teil. Dort trafen sie nicht 
nur rund 9.000 andere Minis aus 20 verschiedenen Ländern, 
sondern auch Papst Franziskus und Bischof Wilhelm Kraut-
waschl! Natürlich blieb auch noch genug Zeit, Rom kennen-
zulernen und sich am Meer zu erfrischen. „Das war bestimmt 
die beste Ferienwoche“, fasst Sarah Schweiger aus Koglhof 
voller Begeisterung die Romwoche zusammen.  	       

Birkfeld: Papst-Audienz 
und Bischof-Selfie

2. Platz beim Parallelbewerb des Landesfeuerwehrjugend-
leistungsbewerbs für die Jugendgruppe aus Untergroßau

Beim Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb, der heuer 
am 10. und 11. Juli 2015 in St. Veit am Vogau ausgetra-

gen wurde, maßen sich die Jugendlichen aus der Steiermark.  
Eine Bewerbsgruppe bestand aus 9 Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 16 Jahren, eine Gruppe des Bewerbsspiel-
teams aus zwei Jugendlichen, 10 und 12 Jahre. Die Bewerbs-
gruppe aus Untergroßau zeigte bereits am Freitag, 10. Juli, 
ihr Können und durfte sich dann aufgrund ihrer tollen Leis-
tung am nächsten Tag mit den besten 12 Gruppen der Stei-
ermark im Parallelbewerb konkurrieren. Die Nerven hielten 
diesen 50,7 Sekunden stand und der ausgezeichnete 2. Platz 
wurde ex equo mit der Jugendgruppe Fressnitz erzielt.       

FF Untergroßau-Jugend

Herr Schwindhackl, 
Konditormeister und Herr Reisinger, 

Geschäftsführer von Revents

Bürgermeister von Weiz, Erwin Eggenreich, Obmann 
der Einkaufsstadt Weiz, Ronald Bleykolm, 

Geschäftsführerin der Einkaufsstadt Weiz Alexandra 
Neuhold und Geschäftsführer der Zeitung Meine 

Woche Weiz und Birkfeld, Andreas Rath.

Verein Weizer Einkaufsstadt und Weizer Woche in 
einem Haus (Europa-Allee 1, Sparkassengebäude)
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renault.at

DER RENAULT CAPTUR ∙ FINANZIERUNGSBONUS
∙ UMSTEIGERBONUS
∙ 4 JAHRE GARANTIE

8321 St. Margarethen an der Raab 190
Tel. 03115 / 40740, www.auto-reisenhofer.com

AUTO REISENHOFER

DER PREISHAMMER!
Renault Captur DCi 90
Neupreis: € 23100.--
Als Vorführwagen: € 17 700.—
Günstiger geht es garnicht! Sie zahlen

€ 5900.— wenn Sie wegfahren,
€ 5900.— nach einem Jahr und
€ 5900.— nach dem zweiten Jahr
So macht wegfahren mit einem 
neuen Renault richtig Spaß!

In den Ferien probten Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren 
in der Rekordzeit von nur 20 Stunden (Jausenzeit mitein-

geschlossen) ein Fantasy-Kindertheaterstück, welches im 
Rahmen der Theaterwoche Pöllau im Schloss Pöllau äußerst 
erfolgreich aufgeführt wurde. Die Kinder verschönerten und 
bemalten sich selbst für die Auffüh-
rungen. Die Bühnenbilder wurden 
mit Motiven aus der Region Pöl-
lau kreativ eingearbeitet. „Vater“ 
dieses einzigartigen Pilotprojektes 
war Theaterprofi DI Helmut Hüt-
ter (Mitglied der Theatervereine: 
triBühne Hartberg, Die Thalburger 
und Stadttheater Friedberg), der 
selbst das Drehbuch schrieb und 
auch Regie führte. Die Planung die-
ses „Husarenstückes“ benötigte drei 
Wochen. Wie er selbst sagt, wäre es 
nicht möglich gewesen, wenn ihm 
nicht  Elfriede Schieder (Kindergar-
tenpädagogin und Jungscharbeglei-
terin), Cäcillia Glatz (Jungschar-
begleiterin und Naturvermittlerin) 
sowie Hermine Muhr (Landwirtin 
und Naturvermittlerin) zur Seite ge-
standen wären und auch die Kinder 
bestens betreuten.   
Quelle: Radio Dauerwelle                                 

Schloss Pöllau: Kindertheater 

Malerei Kern - Pöllauberg: Wir gratulieren den Gewinnern!

Das Gewinnspiel unserer 
gelungenen Firmenreportage 

war ein voller Erfolg und hat uns 
große Resonanz beschert!

1. Preis: Kundegraber Claudia aus Ilz
2. Preis: Bachler Eva aus Weiz
3. Preis: Stangl Manfred aus Leitersdorf

1. Preis: € 150,- Fotorealistikgutschein
2. Preis: € 100.- Holzschutzlasur
3. Preis: € 50.- Innenfarbe

Hüttenbrennerg. 22

8010 Graz

Telefon:
0316 / 827 652

SEFRA Farben- u. 
Tapetenvertrieb 

GesmbH

Josef Lehrhofer | Köppelreith 100 | 8225 Pöllau

E-Mail: lehrhofer.trockenbau@gmx.at

Tel. & Fax: 03335 / 41 176 | Mobil: 0664 206 42 45

Gewerbepark 10 | 8401 Kalsdorf
Tel. +43 (0)3135 56160

Fax +43 (0)3135 56160-8
office.kalsdorf@roefix.com

Wir bedanken 

uns bei 

unseren 

Sponsoren!
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Leserbrief
Politische Verantwortung und 
politische Fehlentscheidung

Leserbrief
Glückwunsch zu ihrem Buch
„Jede Stimme zählt“

Lieber Herr Franz Steinmann,
Glückwunsch zu ihrem Buch „Jede Stimme zählt”. Ein 
Buch, das man nicht nur einmal liest. Sehr gut gelungen, 
macht nachdenklich, ist aufbauend, informativ und weckt 
wirklich auf. Die vollen fünf Sterne*****. Empfehle ich auf 
jedem Fall weiter. Ihre zusammengewürfelte Autorenschaft 
ist ein Gedicht, das sich gut reimt. Lob bitte weitergeben, fin-
de, dass das viel zu wenig in der heutigen Zeit gemacht wird. 

Kritik und Boshaftes kommt den Leuten so leicht über die 
Lippen. Positives preiszugeben ist für viele oft eine fast 
schmerzliche Überwindung. Über eine Lesung, Buchvorstel-
lung werde ich Sie bestimmt noch einmal fragen, wenn ich 
darf. Wünsche einen erholsamen Sommer. Viele herzliche 
Grüße aus Miesenbach
Elfriede Krempl 					            

Sehr geehrtes Team von Kikeriki!
Mich beschäftigt schon seit längerem die Frage, was politi-
sche Verantwortung tatsächlich bedeutet und welche Konse-
quenzen  wir aus politischen Fehlentscheidungen erwarten 
können?  Zunächst eine Feststellung: Politische Verantwor-
tung ist getrennt von strafrechtlicher Verantwortung zu se-
hen. Meine Gedanken richten sich ausschließlich auf die  
politische Verantwortung. Aktuell befasst sich ein Untersu-
chungsausschuss mit dem Hypo-Desaster, bei dem es um 
einen Schaden von bis zu zwanzigtausend Millionen Euro 
geht, ich wiederhole, zwanzigtausend Millionen Euro, für 
die der Steuerzahler aufkommen muss, egal zu  welchem  Er-
gebnis der Untersuchungsausschuss am Ende auch kommen 
mag. Eines kann man voraus schon sagen:
Es handelt sich um ein Totalversagen von Bankenmanage-
ment, Politikern und aller Aufsichtsorgane zu diesem Thema.  
Die oft gehörte Aussage: Hätte es die Wirtschaftskrise im 
Jahre 2008 nicht gegeben, wäre das alles nicht passiert, kann 
ich nicht gelten lassen. Man kann doch nicht „auf gut Glück“ 
Milliarden in den Sand setzen, für die am Ende der Steuer-
zahler aufkommen muss.
  
Vor dem Einsetzen des Untersuchungsausschusses gab es be-
reits den sogenannten Griss- Bericht, in welchem umfassend 
auf unzählige mögliche Fehlentscheidungen hingewiesen 
wurde. In diesem Bericht hat man bewusst keine Personen 
genannt. Wer aber die Politik etwas näher verfolgt, kann aber 
genau sehen, welche politischen Organe zu Zeiten der mögli-
chen Fehlentscheidungen im Amt waren. Man könnte diesen 
Bericht mit Namen füllen und man hätte ein gutes Ergebnis.
 
Warum also einen so aufwendigen Untersuchungsausschuss?
Der Untersuchungsausschuss ist deshalb unbedingt notwen-
dig, weil dort alle geladenen Personen, vor allem Politiker, 
die im Zeitraum des Niedergangs der Hypo möglicherweise 
Fehlentscheidungen getroffen haben, erscheinen und dort 
unter Wahrheitsbeweis aussagen müssen. Wer im Untersu-
chungsausschuss  nachweislich die Unwahrheit sagt, ist straf-
rechtlich zu belangen. So gesehen können wir erwarten, dass 
nach Abschluss dieses Ausschusses die volle Wahrheit weit-
gehend  ans Tageslicht kommt. Natürlich wird so mancher 

Befragte bei der Aussage auf Erinnerungslücken hinweisen. 
Ein Hauptthema wird im Ausschuss wohl die Verstaatlichung 
der Bank im Jahre 2009  und wie es dazu kommen konnte, 
dass das Land Kärnten zuvor die Bürgschaft im Ausmaß ei-
nes Vielfachen ihres Jahresbudgets übernehmen konnte, dar-
stellen.
 
Beim Thema Verstaatlichung werden sich, wie es den An-
schein hat, die Politiker damit rechtfertigen, dass alle nam-
haften Berater zur Verstaatlichung geraten hätten, da ansons-
ten der Bankenstandort Österreich an Vertrauen verloren 
hätte. Was aber dabei niemand in die Überlegungen mit ein-
bezogen hatte, war, dass durch die Verstaatlichung der Bank 
und somit die Übertragung der Schuldenlast an den Steu-
erzahler, das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die 
Politik verlorengehen könnte. Politische Verantwortung kann 
im Falle von Fehlentscheidungen zu Amtsverlust führen.
 
Die meisten Politiker, deren poltische Verantwortung im Un-
tersuchungsausschuss geklärt werden soll, sind aber nicht 
mehr in ihrem politischen Amt tätig, was dazu führt, dass 
Konsequenzen der politischen Verantwortung nicht mehr ge-
zogen werden können. Das bedeutet letztlich, das es gar kei-
ne politische Verantwortung gibt. Es drängt sich jetzt schon 
die Frage auf, wohin sind diese Ex- Politiker verschwunden? 

Schaut man genauer hin, sind sie aus der Politik gar nicht 
verschwunden, sie sind nur in die oft sehr mächtige zwei-
te Reihe  der Politik (Kammern oder sonstigen Interessens-
vertretungen) getreten, wo sie über hohe politische  Macht 
verfügen. Alle Missstände der Politik wird auch dieser Un-
tersuchungsausschuss nicht ausräumen können. Wenn der 
Endbericht aber dazu führt, dass solches Totalversagen von 
Bankenmanagement und Politik nicht mehr möglich sein 
wird, dann hat sich dieser Ausschuss bezahlt gemacht.
Mit freundlichen  Grüßen

Franz Reithofer, Weiz				           
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Wie überall zu hören und lesen ist, breitet sich Terrorismus wie eine Seuche 
immer weiter aus. Die Regierungen der mächtigsten Staaten der Welt scheinen 
dieser Entwicklung ziemlich hilflos gegenüberzustehen. Und warum? Könnte 
es vielleicht sein, dass die eigentliche Wurzel des Terrors gar nicht jene finste-
ren und bärtigen Gestalten sind, die im Internet mit Gewehren fuchteln und die 
seltsamerweise immer zahlreicher werden, obwohl sie doch ständig mit den 
modernsten Waffen, Kampfbombern, Drohnen usw. bekämpft werden? Viel-
leicht sind diese Krieger samt ihrer unentschuldbaren Grausamkeit nicht mehr 
als nur Symptome eines Übels, das völlig nutzlos bekämpft wird, solange man 
nicht die Ursache dafür angeht? Die eigentliche Ursache für den Terror liegt 
wohl doch eher in den Zentren von Geld und Macht und die Akteure dort sind 
Profis und die halten sich diskret im Hintergrund, von wo aus sie ungestört 
und unbehelligt ihren dunklen Geschäften nachgehen können. Das wären bei-
spielsweise, um nur einige zu nennen, Leute und Gruppen

− welche Atomkraftwerke errichten beziehungsweise das ermöglichen. Diese 
Anlagen sind für die Betreiber hochprofitabel, weil man die enormen Kosten, 
die aus der Verstrahlung großer Gebiete, aus der Entsorgung, Lagerung und 
Bewachung des hochgiftigen Mülls entstehen, weitgehend der Gesellschaft 
überlässt beziehungsweise den vielen kommenden Generationen, welche die 
Folgen der Gier und der Dummheit dieser Leute leider einmal werden ausba-
den müssen.
− Da sind Leute, die ungestraft Spekulationen auf Grundnahrungsmittel be-
treiben, infolgedessen deren Preise in Entwicklungsländern so in die Höhe 
klettern, dass die Bevölkerung sich diese nicht mehr leisten kann und dann 
Hungersnöte die Folge sind.
− Da sind Saatgutkonzerne, welche durch irreführende Werbung und aggres-
sives Lobbying (sprich: Politikerbestechung) Bauern in Abhängigkeit von ih-
rem, oft genetisch veränderten Hybridsaatgut bringen, welches am Anfang, in 
Verbindung mit den Düngemitteln zwar reiche Ernten trägt, aber nach ein paar 
Jahren die Böden völlig ausgelaugt hat. Dadurch wurden tausende Kleinbau-
ern in Entwicklungsländern um ihre Existenzgrundlage gebracht und in den 
Selbstmord als Ausweg aus ihrer Notlage getrieben.
− Da sind große Firmen, die riesige Monokulturen wie z.B. Soja anlegen oder 
Bodenschätze aller Art, von Gold bis Erdöl ausbeuten, sehr oft unter Zerstö-
rung ganzer Landstriche. Die dortige Bevölkerung wird vertrieben oder ver-
elendet beziehungsweise erkrankt und stirbt an den Folgen der produktionsbe-
dingten Vergiftung von Böden und Wasser.
− Da sind Politiker, die solche Lebensmittelexporte ermöglichen, wo die Über-
schussprodukte unserer Wohlstandsgesellschaft, subventioniert von unseren 
Steuergeldern, so billig in Entwicklungsländer exportiert werden, dass die 
dortigen Märkte zusammenbrechen, weil die einheimischen Bauern dort damit 
nicht konkurrieren können. Dazu gehört ebenso die Leerfischung ostafrikani-
scher Küstenstriche, auch durch große EU —Fischereiflotten mit der Folge, 
dass die einheimischen Fischer verhungern müssen oder als unerwünschte, 
sogenannte Wirtschaftsflüchtlinge nach Europa zu kommen versuchen.
− Da sind Produzenten von Waffen sowie die Waffenhändler, die es über-
haupt erst ermöglichen, dass Diktatoren und Warlords ihre Kriege mit all den 
schrecklichen Folgen für die Zivilbevölkerung führen können.
− Und da wären auch noch Medien zu erwähnen, welche der Bevölkerung ein-
reden, die bekannten Gruppen gewalttätiger Menschen, welche als Terroristen 
bezeichnet werden, die aber meist nur als Stellvertreter für Interessensgrup-
pen fungieren, welche selbst diskret im Hintergrund bleiben, wären die große 
Gefahr für die Welt und erforderten die Maßnahmen unserer Politiker/innen, 
zunehmend Bespitzelung und Kontrollen auszubauen und Bürgerrechte und 
Datenschutz abzubauen. Warum wird in diesem Zusammenhang nie berichtet, 
woher diese so genannten Terroristen ihre Waffen beziehen und wer ihnen das 
Öl abkauft, von deren Erlös sie sich und ihren Kampf finanzieren?
 
Das wären also nur einige Beispiele für Gruppen und Menschen, die man 
streng genommen auch als Terroristen bezeichnen könnte, die aber in diesem 
Zusammenhang nie in Erscheinung treten werden, obwohl es ihre Aktivitäten 
sind,  es eigentlich erst sind, die den Boden bereiten für Armut, Krieg, Zer-
störung und damit auch für das, was bei uns als Terrorismus bezeichnet wird.
1.Debenjak, Staudach 					            

Leserbrief
Vorsicht, Terroristen!

Dir, liebes Patenkind 
Barbara Gutmann, Un-
tertiefenbach, gratuliere 
ich herzlich! Bei meinem 
Besuch bei dir hast du mir 
auf meine Bitte hin deine 
Abschlusszeugnisse ge-
zeigt. Meine Erwartungen 
wurden weit übertroffen. 
Die Matura als Kinder-
gartenpädagogin und 
Hortpädagogin mit Aus-

zeichnung und alles Einser und dann noch innerhalb einer 
Woche den Klavierabschluss mit Auszeichnung, bewog mich 
zu diesem Schritt, dir im Kikeriki zu gratulieren, in dem ich 
im Besonderen die Artikel von Andrea Sailer sehr gerne lese. 
Du bist außerdem ein Zeichen-Mal-und Basteltalent, spielst 
Gitarre und bist auch im Musikverein Kaindorf aktiv. Da du 
so vielseitig bist, wünsche ich dir, dass du bald zu einem Vor-
stellungsgespräch geladen wirst, denn, wie wir wissen,  sind 
Arbeitsplätze für Kindergarten- und Hortpädagoginnen sehr 
rar. Nochmals viel Erfolg auf deinem Lebensweg herzlichst 
deine Patin.
Jobangebote bitte an : 0664/658 10 28 		         

Kindergarten- 
und Hortpädagogin

Die Kinder besuchten mit ihren BetreuerInnen das Pro-
belokal der Stadtkapelle Oberwart. Dort erwarteten sie 

nicht nur interessante Informationen zum Verein und zu den 
verschiedenen Instrumenten, sondern auch ein großer Bas-
teltisch. Unter Anleitung der MusikerInnen konnten die Kin-
der ihre eigenen Musikinstrumente basteln. 

Der Tauchclub Oberwart organisierte ein Schnuppertauchen 
für die KISO-Kids. Die waren mit großer Begeisterung dabei 
und lauschten den Ausführungen von Alex Hegedüs, der ih-
nen die wichtigsten Infos für den Tauchsport vermittelte. Die 
Stadtgemeinde Oberwart bedankt sich bei den Vereinen für 
ihren Einsatz rund um den Oberwarter Kindersommer.       

 Spannender Kinder-
sommer in Oberwart
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Der eiserne Vorhang, 
Container und  Zelte   

Leserbrief

Sehr geehrter Franz Steinmann!
Bin erst jetzt (Monat Juli) dazugekommen, dein Vorwort des 
Kikerikis der Ausgabe des Monats Juni zu lesen. Treffend 
führst du diesen Systemapparatschiks von SPÖVP wieder 
vor Augen, dass nicht alles, was einen Wert hat, auch einen 
Preis hat. Und dass man manche Menschen nicht mit allem 
Geld dieser Welt kaufen kann. Eine Welt, in der ein nicht 
korrupter Politiker (Mensch) als Außenseiter gilt. Wo Poli-
tiker keine Gesetzte mehr selbst machen und dies längst an 
Lobbyisten und so genannte Experten abgegeben haben. Ge-
setze, die kein Mensch mehr versteht und die im „Notfall", 
wiederum von so genannten „Experten", in jede Richtung 
auslegbar sind. Wo sich Politiker mit dem Spruch: „Wenn du 
dort sitzen würdest, würdest du es auch tun", rechtfertigen. 
Ja, da tut es gut, Stimmen wie deine zu vernehmen, die ei-
nem wieder aufzeigen, dass doch nicht alle Menschen gleich 
schlecht sind. Und dass es noch Menschen gibt, die mit den 
Worten Mut und Ehre etwas anzufangen wissen. 

Dass es noch Menschen gibt, die nicht dem Wahn des reinen 
Konsumierens, der Lügenpresse und dem Kauderwelsch, 
den Politiker ständig von sich geben, anheim gefallen sind. 
Menschen, die noch selbständig denken und handeln und 
sich dies in der Öffentlichkeit auch auszusprechen getrauen. 
Menschen, die diesem Abschaum aus Lügen und Intrigen die 
Stirne bieten und somit Hoffnung säen. Hoffnung auf eine 
freiere, gerechtere, sauberere und somit lebenswertere Welt.
Mit bestem Dank,

Rupert Rosenberger, Fischbach 			        

Wenn ich das mediale Gejammere 
und Geschwätz um die Aufnahme 
von Flüchtlingen und ihre Unter-
bringung und Versorgung höre, 
muss ich mich immer zurückerin-
nern an den riesigen  Flüchtlings-
strom damals aus Ungarn.  Tausen-
de Flüchtlinge retteten  damals ihr  
nacktes Leben, indem sie, verfolgt 
von russischen  Panzern, durch 

Minenfelder und den eisernen Vorhang nach Österreich zu 
uns kamen. Österreich war damals wirklich  nicht reich, hat 
aber diese Aufgabe bravourös gelöst. Mit den bescheidenen 
Mitteln, die damals in Österreich zur Verfügung waren, ha-
ben Bund und Länder und alle Hilfsorganisationen sowie das 
Bundesheer die dringend notwendige Hilfe geleistet. 

Es war ja damals  für alle Beteiligten selbstverständlich,  an-
zupacken. Österreich wurde damals weltweit bewundert und 
war ein gutes Beispiel für unkomplizierte Hilfe an Menschen, 
die alles verloren hatten. Ich habe übrigens nachgelesen. Alle 
österreichischen Medien hatten damals auch eine gemeinsa-
me, geradezu staatsmännische, Stimme. Einfach nur zu er-
möglichen war ihr Ziel und den Menschen, die alles zurück-
lassen mussten, zu helfen ihr selbstverständliches Betreiben.  
Wieso ist heute im Wohlstandsland  Österreich diese Selbst-
verständlichkeit, schnelle unkomplizierte Hilfe zu leisten, so 
umstritten?  Ich glaube den höchsten Anteil andestruktiver  
Aktivität haben die Trivialmedien, die als Brandbeschleuni-
ger ihre Nachrichten zum dreckigen Geschäft machen. Sie 
schaffen mit massiven Übertreibungen und immer neuen 
Feindbildern von Ausländern  den Boden, aus dem unbe-
rechtigte Angst im Volk wächst.  Auch die Rechtspopulisten 
missbrauchen  auf geschmackloseste Weise diese unberech-
tigten Ängste und schaffen damit eine grobe Fehleinschät-
zung vieler, vieler Wähler, nur um Stimmen zu requirieren.  
Die Folge davon sind dann Lokalpolitiker beider Lager, die 
ihre Hosen gestrichen voll haben, da sie um ihre Mehrheiten 
fürchten und auch selbst destruktiv werden.  Gott sei Dank 
gibt es auch Menschen, die nicht gewählt werden müssen. 
Diese Helden des Alltags packen auch diesmal genauso an 
wie früher. Tausende Privatinitiativen sind bereits am Wer-
ken, diesen armen Kriegsflüchtlingen das Nötigste zu geben. 

Sie arbeiten als Freiwillige in humanen Organisationen für 
ihre Mitmenschen, währenddessen die Verantwortlichen in 
der Politik sich noch darüber streiten, wo Container oder Zel-
te stehen dürfen.  Da kommt Freude auf, wenn die negative 
Berichterstattung der Medien von positiven Tatsachen unter-
laufen wird, die täglich passieren und wirklich auf einfache 
Art und Weise GEHOLFEN wird.  Wo alle Menschen wieder 
den gleichen Wert bekommen, egal welche Hautfarbe oder 
welche Religion sie haben. Nur dort, wo dumme Feindbilder 
und Verhetzungen ihre Kraft verloren haben, ist unsere ge-
meinsame Zukunft, meint dein  
Heinz Doucha 				                 
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Die Politik 
im Auge...

In der Urlaubszeit bzw. gänzlichen Abwesenheitszeit  unserer 
Politiker im Gegensatz zu  ihrer übrigen Anwesenheitspflicht 
im Landtag oder Parlament gab es für manche Ressorts doch 
„Arbeit“.
Das Thema war Griechenland, das nun wieder Milliarden an 
Hilfe bekommt, obwohl es die Auflagen der Gläubiger nicht 
erfüllen kann. Wie wir wissen und auch schon mehrmals im 
Kikeriki vorausgesagt, sind es nicht unbedingt die EU Staaten,  
die ewig Milliarden an einen bankrotten Staat schenken wollen, 
sondern die mächtige USA, die hier das Sagen hat. 500 Nato 
Stützpunkte und 17 Ausbildungslager in Griechenland gehören 
auf EU Kosten geschützt, so die Meinung der USA. Nun wird 
nicht nur die uns  bekannte  brutale Terrorgruppe bekämpft, 
nein, es kann mit Unterstützung der USA (das Waffengeschäft 
blüht) auch wieder ein Volkstamm gemeinsam mit der Türkei 
legal bekämpft werden. Der Kikeriki mutet sich sicher nicht zu, 
als Weltverbesserer aufzutreten, aber er ist gegen die Kriegs-
treiberei der USA, die bereits in so vielen  Ländern großes 
Elend verursachen, um damit die Wünsche ihrer Waffenlobby 
zufrieden zu stellen. Europa, sprich EU, ist ein starker Wirt-
schaftskonkurrent der USA und kann NUN durch die vielen 
Flüchtlinge, die  nach Europa reisen, in seinem Wirtschafts-
wachstum, durch diese enormen zusätzlichen Kosten um Jahre 
gebremst werden. Dazu kommt noch das Handelsabkommen 
TIPP zwischen der EU und den USA, das den Lobbyisten der 
Großkonzerne zu noch mehr Macht verhilft.

Das Parlament in Brüssel, mit seinen vielen in der Heimat „ab-
gesägten“ Politikern  ist nicht in der Lage, den ursprünglichen 
EU Gedanken des Friedens, nur im Geringsten zu erfüllen. 
Daraus ergab sich das zweite große Sommerlochthema, das 
Flüchtlingsthema, das uns noch viele Jahre beschäftigen wird. 
Aus Zelten werden wohl Wohnungen werden müssen, denn  die 
jetzigen Zustände will auch keiner dulden, so die Meinung  vie-
ler oder weniger?

Bei einer kürzlichen Presseeinladung wurde im Zusammenhang  
mit einer Geldzuweisung für ein Leaderprojekt  die Großzügig-
keit der EU gelobt, denn es wurde  ja immerhin ein alter Eisen-
bahnwaggon zum Hotel umgebaut. Es ist schön, wenn aus der 
EU Geld fließt, aber es ist gänzlich falsch, nur den Gedanken 
zu äußern, die EU sei großzügig, denn  WIR Österreicher müs-
sen als Nettozahler ein VIELFACHES einzahlen, um mit dem 
Rest der „Waggonkosten“ die Bürokratie in Brüssel bezahlen 
zu können!  Das ist  den Wenigen, die daraus Nutzen ziehen,  
auch einmal deutlich zu machen. Es gibt KEINE Förderungen 
oder Geschenke der EU an Österreich, wohlgemerkt.
Im Gegenteil, heute in der EU zu sein ist bereits gefährlich, 
denn jede noch so planlose Entscheidung oder Interessen der  
Großmächte USA, China, Russland müssen wir ohnedies ak-
zeptieren und deren Folgen müssen bei uns abgearbeitet wer-
den.

WIR  ÖSTERREICHER  DÜRFEN NICHT 
LÄNGER DIENER DER POLITIK  BLEIBEN !

Zum Beispiel: Flüchtlingsthema, Gaslieferungen, Wirtschafts-
wachstum (überall höher als bei uns), aber das Schlimmste wird 
noch kommen, nämlich der Terror, der durch diese Großmächte 
verursacht wird und nicht durch uns Europäer oder Österrei-
cher. Die Großmächte könnten den Terror SOFORT abschaf-
fen, aber wohin mit den ganzen Waffen, die diese MÄCHTE  
produzieren?

Ein kurzes Beispiel aus meiner Zeit in Afrika: In jedem Land 
gibt es ein paar Rebellenführer. Sie sind der Regierung bekannt, 
werden vor Wahlen eingesperrt, aber danach wieder frei gelas-
sen, denn nur so kommt die Regierung an Geld für Waffen, die 
wiederum von den Waffenlobbyisten gelenkt werden. Wieder 
schließt sich der Kreis zu unseren Großmächten. 
Ja, es sind Großmächte, die diese vielen Kriege schüren, die-
Menschen zu Flüchtlingen machen, ins Elend treiben und den 
Wahnsinnsgedanken hegen, einmal ALLEIN die Weltherr-
schaft besitzen zu können. 
Österreich hat Dank seiner Politiker nicht einmal soviel Stolz 
einen eigenen Weg zu gehen, etwas aufzuzeigen oder vielleicht 
einmal etwas ANDERS zu tun. Es könnte ja seiner hart „er-
arbeiteten“ Position oder Macht der Politiker schaden und sie 
müssten wie WIR ALLE  arbeiten oder sich beim AMS oder 
BFI anstellen. Das würde ich gerne erleben, es wäre ein Freu-
dentag,  meint euer Kikeriki 			           

Eine Steuerreform, die uns Österreicher noch die Augen öffnen 
wird, schon im nächsten Jahr. Die Wirtschaft in Österreich ist fast 
vor einem Kollaps, nur wollen es die Politiker nicht sehen. Unsere 
Staatsverschuldung pro Einwohner ist bereits HÖHER als in Grie-
chenland. Wir haben nur noch den Vorteil, dass wir  mehr Fleiß 
zeigen und eine Industrie mit Qualität haben, aber wie lange noch?

Durch das UNVERMÖGEN unserer Gesetzesmacher  wandern 
viele Ideen mit ihren Firmen ins Ausland ab und so geht auch un-
sere Wirtschaft immer mehr den Bach hinunter. Frank Stronach ist 
sicher kein Politiker,wie auch kein guter Geschäftsmann einer sein 
kann, denn in der Wirtschaft braucht man seinen Kopf und nicht   
eine Sprache, ich nenne sie die Politikersprache, die nur dazu dient, 
in 5 Jahressprüngen seine MACHT zu erhalten.

Wie schön muss es sein, Privilegien  zu verteidigen, andere Menschen 
damit zu erniedrigen und immer in der ersten „Theaterreihe“sitzen 
zu können. Unsere Landespolitiker in der Steiermark befassen sich 
derzeit damit, ihren in der zweiten Reihe sitzenden Untergebenen 
Mut einzuflößen, wenigstens die wenigen noch existierenden artesi-
schen Brunnen zubetonieren zu lassen. Welch ein Erfolg?
Noch einmal deutlich an alle, die Wasser brauchen und das sind 
wir alle:
Unsere Politiker schützen unser Wasser nicht, wie sie behaupten, 
sondern unsere privaten BRUNNEN werden ZUBETONIERT, von 
Gemeinden wieder neu gebohrt und das Geld mit DEINEM Was-
ser samt Kanalgebühr fließt  vorerst in die Gemeindekassen, später 
wird die Instandhaltung zu teuer und mit  der Hilfevon Lobbyisten 
werden diese Bürgerrechte an die höchstbietenden Konzerne, wie 
zum Beispiel an Stromkonzerne, Nestle, Coca Cola etc. verkauft. 
Das passiert  dann durch ein einfaches EU Gesetz, früher oder spä-
ter mit allen unseren noch freien QUELLEN. Viele Quellen sind 
bereits in ausländischem Besitz durch den Verkauf der Brau Union 
an Heineken.					             

INNENPOLITIK, das totale CHAOS!
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Jubiläumsfestival im Kunsthausviertel!
Das Weizer Kulturangebot kann sich sehen lassen: 10 Jahre 
Kunsthaus und 25 Jahre Kulturzentrum Weberhaus zeigen die 
erfolgreiche Geschichte als Kulturstadt. Mit dem Kulturpro-
gramm im Jubiläumsjahr lädt das Kulturreferat die Gäste zu 
einer aufregenden Reise um die Welt ein und bietet eine mu-
sikalische Vielfalt von Konzerten der Weizer Kulturträger und 
Künstler über österreichische bis hin zu internationalen Grö-
ßen der Musik- und Schauspielszene. Im 10. Betriebsjahr des 
Kunsthauses waren österreichischen Top-Kabarettisten und 
– musiker ebenso zu Gast wie internationale Spitzenkünstler 
vom  unvergleichlichen Orquesta Buena Vista Social Club mit 
Omara Portuondo über  John Mc Laughlin, Rainhard Fendrich, 
den Tiger Lillies, Ray Wilson mit dem Genesis Classic Quin-
tett bis hin zum Chinesischen Nationalcircus. Auch im Bereich 
der klassischen Musik gab bzw. gibt es hochkarätige Orches-
ter- und Kammermusikkonzerte. Alle Kulturinteressierten sind 
herzlich eingeladen, das Jubiläum im September mitzufeiern. 

Den Auftakt zum Jubiläumsfestival  
vom 16. bis 26. September bildet ein 
Familiennachmittag am 16. Septem-
ber ab 16 Uhr zugunsten der Roten 
Nasen bei freiem Eintritt. Auf die 
Familien bzw. Kinder warten viele 
Höhepunkte: Neben einer Musical-

aufführung der Volksschule Weiz I über die Niederbayrische 
Puppenbühne („Der Grüffelo“), Irish-Dance-Vorführungen 
warten auch Angebote von Theaterfabrik, Kunstschule, Kin-
derfreunden und ein großes Gewinnspiel!

Benefizkinderfest zugunsten der Roten 
Nasen Clowndoctors am 16. September

Am 17. September lädt das Kunsthaus zur Eröffnung der 
Ausstellung „frauen CIRCUS museum_phase06“ um 19:30 
Uhr in der Stadtgalerie. 

Vernissage „Frauencircus“ 
am 17. September

Karl May war des jungen Josef Winkler 
Lektüregott. In „Winnetou, Abel und ich“ 
berichtet der Büchner Preis Träger von sei-
nen frühen Lese- und Kinoerlebnissen und 
liefert vier kurze Nacherzählungen, dazu 
eine Geschichte, die noch einmal in Wink-
lers Kärntner Indianerkindheit zurückführt. 

Die eigene Kindheit hat Winkler in seinem literarischen Sch-
reiben immer wieder verarbeitet, dennoch ist er einem dabei 
selten so nahe gekommen wie diesmal. Eintrittskarten: Kultur-
büro, Tel. 03172/2319-620 Verein Kukuk, Tel. 0664/4125190

Josef Winkler „Winnetou, Abel 
und ich“ am 18. September

Das Jubiläumsjahr 2015 des Weizer Kulturbereiches steht 
auch im Mittelpunkt der Kunstaktion im öffentlichen Raum 
am 19. September ab 15 Uhr mit dem Titel „KUNSTJUBEL 
- JUBELKUNST“. Nach der Vorstellung der Kunstwerke der 
vielen beteiligten Künstler gibt es ein Buffet und Livemusik 
im Weberhaushof. Um 19:30 Uhr ist in der Weberhausgalerie 
dann abschließend der Kabarettist Clemens Maria Schreiner 
mit einem Best-Of zu Gast.

Kunstaktion „Jubelkunst – Kunstju-
bel“ & Kabarett mit Clemens Maria 
Schreiner am 19. September

Las Hermanas sind am 20. September ab 11 Uhr im Res-
taurant Plotzhirsch zu Gast. Das Plotzhirsch-Team lädt zu 
einem Brunch mit Fischsuppe und spanischen  Schmankerln. 
Reservierungen: Tel. 03172/46660

Spanischer Brunch mit „Las Herma-
nas“ am 20. September im Plotzhirsch

Die Big Band Weiz tritt am 21. September ab 20:00 Uhr bei frei-
em Eintritt im Rahmen einer Monday Night im Café DejaVu auf.

Monday Night der Big Band Weiz 
am 21. September im Café DejaVu

Stadtbücherei, Stadtarchiv, Stadtmuseum und Pressestelle 
laden am 22. September von 10 – 18 Uhr anlässlich des Jubi-
läums „25 Jahre Weberhaus“ zu einem Tag der offenen Tür. 
Besondere Aktionen bzw. Angebote warten ebenso wie die 
Möglichkeit der Besichtigung der Räumlichkeiten, in denen 
2016 das neue Stadtmuseum Weiz entstehen wird.

Tag der offenen Tür im Weberhaus 
am 22. September

Das Café Weberhaus lädt am 23. September um 19.00 Uhr zu ei-
nem tollen Konzertabend mit der Weizer Gruppe „Gegenlicht“.

Gegenlicht am 23. September 
im Café Weberhaus

Eva Rossmann stellt auf Einladung der Buchhandlung Haas 
am 24. September um 19:30 Uhr im Schwarz-Saal bei freiem 
Eintritt ihren neuen Krimi „Fadenkreuz“ vor. Das Café Deja-
Vu lädt danach ab 20:30 Uhr zum Abschluss dieses Abends zu 
einer Lateinamerikanischen Nacht mit Livemusik der Gruppe 
„Barrio Mixta“ ab 20:30 Uhr.

Eva Rossmann „Fadenkreuz“ im 
Schwarz-Saal und Lateinamerika-
nische Nacht im Café DejaVu mit 
„Barrio Mixta“ am 24. September
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at

Mi, 09.09., 19:30 Uhr, Kunsthausfoyer
LESUNG: Valerie Fritsch Winters Garten

Do, 10.09., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
VERNISSAGE: Johann Pötz

Fr, 11.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KABARETT: Paul Pizzera Sex, Drugs & Klei´n´Kunst
AUSVERKAUFT!

Mi, 16.09., 16 Uhr, Kunsthaus
FAMILIENNACHMITTAG: Benefizkinderfest zugunsten der Roten 
Nasen Clowndoctors, Kindermusical, Puppentheater, Irish-Dance, 
Kunstschule, Theaterfabrik, etc. Eintritt frei!

Do, 17.09., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
VERNISSAGE: Frauencircus ACRYL

Fr, 18.09., 19:30 Uhr, Kunsthausfoyer
LESUNG: Josef Winkler „Winnetou, Abel und ich“

Sa, 19.09., 15 Uhr, Weberhaus
Kunstaktion JUBELKUNST-KUNSTJUBEL

Sa, 19.09., 19:30 Uhr, Weberhaus
KABARETT: Clemens Maria Schreiner Best of …

So, 20.09., 11 Uhr, Restaurant Plotzhirsch
BRUNCH: Spanische Küche umrahmt von „Las Hermanas“
Reservierungen: Tel. 03172/46 660

Mo, 21.09., 20:00 Uhr, Café DejaVu
KONZERT: MONDAY NIGHT mit der Big Band Weiz

Di, 22.09., 10-18 Uhr, Weberhaus
TAG DER OFFENEN TÜR: Stadtbücherei / Archiv /
Stadtmuseum / Pressestelle

Mi, 23.09., 19:00 Uhr, Café Weberhaus
KONZERT: Gegenlicht

Do, 24.09., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
LESUNG: Eva Rossmann „Fadenkreuz“

Do, 24.09., 20:30 Uhr, Café DejaVu
SALSA-NACHT mit Live-Musik

Fr, 25.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: Girardi Ensemble „Walzertraum“

Sa, 26.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus
GEBURTSTAGSFEST: 10 Jahre Kunsthaus Weiz
mit Hanna & Daniel Hidasi, Betty O, Harri Stoika & Hot Club de 
Vienne, La Dynamogéne mit „Torpedo Swing“, Ensembles der Musik-
schule; Eintritt frei!

Di, 29.09., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KABARETT: Gernot Haas 
!!!ZUSATZ:VORSTELLUNGEN!!!

Sa, 03.10., 19:30 Uhr, Kunsthaus
IRISH-DANCE-SHOW: Timeline

Veranstaltungshöhepunkte

Um die prachtvollsten 
Jahre der Donaumonar-
chie mit einem Begriff 
zusammenzufassen, fin-
det man keinen geeigne-
teren Namen als Johann 
Strauß Sohn. Das pul-
sierende Leben der Mo-
narchie verschmolz mit 
seinen Klängen zu einem 

betörenden Stil, der musikalisch weltweit - von Russland bis 
Amerika – Begeisterung hervorruft. Volle Konzentration und 
Enthusiasmus werden an diesem Abend gepaart mit höchs-
tem musikalischen Niveau. Ein musikalisches Feuerwerk der 
schönsten Kompositionen des Walzerkönigs Johann Strauß 
und seiner Zeitgenossen wird vom Girardi Ensemble entzün-
det. Eintrittskarten: Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

Girardi-Ensemble mit 
„Walzertraum“ am 25. September

Finaler Höhepunkt des Jubilä-
umsfestivals ist das Geburts-
tagsfest „10 Jahre Kunsthaus“ 
am 26. September ab 19:30 
Uhr im Kunsthaus Weiz. Mit 
dabei sind Hanna & Daniel Hi-
dasi (Klavier), Betty O (Musik-
kabarett), Harri Stoika & Hot 
Club de Vienne (Gipsy Swing), 
La Dynamogéne mit „Torpedo 
Swing“ (La Strada – Act) und 

drei Ensembles der Musikschule Weiz. Die Moderation er-
folgt durch Hannes Steinwender. Abschließend wird zu einem 
Imbiss geladen. Alle Interessierten sind sehr herzlich zu die-
sem Jubiläumsabend eingeladen, der Eintritt ist frei. Das Kul-
turbüro bittet um Anmeldung per Telefon (03172/2319-620) 
oder email (kultur@weiz.at). 

Geburtstagsfest „10 Jahre 
Kunsthaus Weiz“ am 26. September

Das Kunsthaus-Team, Dynamo-
gene (F), Harri Stojka, Betty O 
und weitere Künstler laden zum 
Jubiläumsfest

Weitere Veranstaltungstipps

Kabarettist Gernot Haas gas-
tiert am 29. September mit 
seinem Comedy Spektakel“ 
!!!ZUSATZ:VORSTELLUNGEN!!! 
im Kunsthaus

Die sensationelle Irish-Dance-
Show “Timeline” feiert am 3. 
Oktober Österreich-Premiere im 
Kunsthaus Weiz

Lesung: Valerie Fritsch, der Shoo-
tingstar der heimischen Literatur, 
ist am 9. September mit  „Winters 
Garten“ zu Gast im Kunsthaus

Konzertvorschau: Pro Brass am 15. 
Oktober:  „...weil’s wurscht is...“  
Eine Musikrevue – formatfrei!
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Von 29. bis 31. August 2015 ist es wieder so weit. Der
jährliche Ägydikirtag mit all seinen Facetten hält wieder
Einzug in Fischbach. Bei uns, der Firma Sommersguter
ist dieses Jahr ein sehr erfreuliches: Die
Firmeninfrastruktur wurde um eine 2200m² große
Präsentationshalle in Leimholzbauweise erweitert und
der Firmenstandort damit wieder ein Stück
weiterentwickelt.

Gerne laden wir Sie zur feierlichen Eröffnung unserer
neuen Soma-Halle am 30.08.2015 ein. Wir beginnen um
10 Uhr mit der Heiligen Messe, mit anschließenden
Ansprachen und Frühschoppen. Es erwarten Sie
zahlreiche Maschinenvorführungen, und über 1000
ausgestellte Land- und Forst-maschinen.

Eckdaten der neuen Halle:

- überdachte Fläche 2200m², mit Bodenheizung
- großzügige, getrennte WC-Anlagen
- barrierefreie Gestaltung
- akustische Verkleidung von Wand und Decke
- Photovoltaikanlage 160 kWp
- Leimholzkonstruktion – thermisch isoliert
- Vorbereitung für Hallenkran
- Technikkeller
- extra Büro und Lager
- Vorplatzüberdachung

Die Sommersguter GmbH eröffnet für Sie eine

neue Präsentationshalle!
Eröffnung am 30.August 2015 beim Ägydikirtag

Um 10h: Heilige Messe mit Hallensegnung und

beim Fischbacher Ägydimarkt

vom 29. bis 31. August 2015maSo
Land- u. Forsttechnik

Eröffnungsfeierlichkeiten im Anschluß!
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Sommersguter GmbH A-8654 Fischbach 3

maSo
Land- u. Forsttechnik

www.soma.at info@soma.at 03170/225

Fischbacher

Ägydimarkt
Fischbacher

Ägydimarkt
29. bis 31. August 2015

Für das leibliche Wohl sorgen die Fischbacher Vereine und Gastronomiebetriebe!

GROSSES ÄGYDI-QUIZ mit tollen

Preisen im Wert von über € 25.000,- !
(Lospreis: € 5,-)

13.00 Uhr: Eröffnung,
anschl. Pferdesegnung und Pferdeschau

14.00 Uhr: Motorsägen-Holzschnitzer

16.30 Uhr: Herbsteinschnalzen

1 9.00 Uhr: ORF Sänger u. Musikantentreffen
im Teufelsteinsaal

Samstag, 29. August 2015 Sonntag, 30.August 2015

Montag, 31. August 2015
11.00 Uhr: Ägydi-Zentralviehmarkt mit

Versteigerung und Auftriebswettbewerb
Der Landwirt, der die meisten Tiere zur Versteigerung bringt, gewinnt eine

zünftige steirische Jause beim Kirchenwirt für 10 Personen.

Für das schwerste versteigerte Rind wird der Landwirt mit einem
Backhendlessen für 5 Personen im Gasthof Zink belohnt.

Jeder auftreibende Bauer erhält einen Gutschein für ein Würstel und Getränk.

12.00 Uhr: “Die verwandten Oberkrainer”

16.00 Uhr: Große Quiz-Auflösung unter
notarieller Aufsicht

10.00 Uhr: Heilige  Messe am Festgelände
Fa. Sommersguter mit Hallensegnung

anschl. Frühschoppen mit dem
Musikverein Ratten unter der Leitung von

Frau Kpm. Regina Höllerbauer

11.30 Uhr: Modenschau *Edelseer
Jeanskastl* beim GH Kirchenwirt,

Alpen-Rock ’ ’n Roller
Christopher Brunnhofer singt *Gabalier*

13.00 Uhr: „Die verwandten Oberkrainer”

13.30 Uhr: Bezirksforstbewerb der LJ

14.00 Uhr: Kunstflieger

15.30 Uhr: Modenschau in der Festhalle

17.00 Uhr: Siegerehrung
Bezirksforstbewerb der LJ

www.aegydimarkt.at

Große Landmaschinenausstellung(am Betriebsgelände Sommersguter)

Autoschau

Vergnügungspark

Krämermarkt

Kleintierausstellung

und Alpaka - Schau

beim Gh. Kirchenwirt

Hubschrauberrundflüge, Kunstflieger Heiztechnikausstellung

Eintritt frei!

1. Preis: Mitsubishi Space Star

(Autohaus Kargl) im Wert von € 11.790,-

Während aller Messetage:

- Große Landmaschinenausstellung
- Laufend Maschinenvorführungen
- Palms Forstkranwagen und Kräne
- Tajfun Sägespaltautomaten, Seilwinden
und vieles mehr.....

- Kunstflugschau am Sonntag den 30.08!

- Große Pferdeschau am Samstag den 29.08!

- Zentralviehmarkt am Montag den 31.08!
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Am 7. Juli 1944 stürzte eine 
viermotorige B24 Liberator 

der  Royal Air Force und am 26. 
Juli zwei  viermotorige B17 der 
US Air Force über Strallegg ab, 
nachdem sie von Jagdfliegern 
der Dt. Wehrmacht abgeschos-
sen wurden. Dabei fanden 19 
Besatzungsmitglieder den Tod. 
Herrn Ing. Christian Arzberger 

aus St. Jakob im Walde ist es zu danken, dass in dieses Kapitel der Kriegsgeschichte 
Licht gebracht wurde. Er hat in unermüdlicher, akribischer  Arbeit Recherche betrie-
ben. So sind in St. Jakob/W., Wenigzell, Ratten, Fischbach und nun eben  in Strallegg 
bei den Wetterkreuzen an der Gemeindegrenze mit Wenigzell Gedenksteine mit Ge-
denktafeln aufgestellt worden. 71 Jahre nach diesen Ereignissen konnte ÖKB Obm. 
Robert Holzer zu dieser Feierstunde Bgm. Karl Kern - Strallegg, Anton Doppler - St. 
Jakob und Herbert Berger - Wenigzell sowie ÖKB VzPräs.BO August Kargl, BO Jo-
sef Zingl, die ÖKB Kameraden mit Fahnen aus Strallegg, Ratten, Rettenegg, Fisch-
bach, Birkfeld, Wenigzell und St. Jakob/W. begrüßen. Mil.Gen.Vikar i.R. Msgr. Toni 
Schneidhofer und Pfarrer Mag. Roman Miesebner sprachen Worte des Gedenkens 
und segneten diese Gedenktafel. Die Musikkapelle Strallegg untermalte die Feier 
musikalisch. Die beiden entsandten Botschaftsangehörigen bedankten sich, enthüll-
ten die Gedenktafel und legten Kränze nieder.		                                

Gedenktafel-Enthüllung 
für die im Juli 1944 über Strallegg abgestürzten 
Flugzeugbesatzungen der Alliierten

Foto: BO Josef Zingl

Die Ehrengäste beim Gedenkstein            Auch in der dritten Kindersommer-
Woche gab es für unsere Kleinen ein 

buntes Programm. Am Dienstag besuch-
te ein Mitarbeiter der Exekutive die Kin-
der im Freibad und informierte sie über 
Gefahren im Straßenverkehr. Außerdem 
durften sie das Alkoholvortest-Gerät aus-
probieren. Ihr Wissen von der Verkehrs-
erziehung war beim Spaziergang am Pla-
netenwanderweg in Bernstein sicherlich 
hilfreich. Dort gab es außerdem viel zu 
sehen und zu lernen: Entlang des Weges 
sind die Modelle der Planeten in Halbku-
geln dargestellt und genau erklärt.       

Stadt Oberwart
Kindersommer-Woche

v. l.: Bgm. Doppler, Mag. Patrick Schützenhofer, 
Pfarrer KonsR. Peter Riegler, PGR-Vors. Stefanie 
Zingl. Michaela Karner und  Chiara Kandlbauer 
empfingen ihn mit einem Gedicht und Blumen

Herr Mag. Patrick Schützenhofer, 
Chorherr des Stiftes Vorau wird ab 

1. September 2015 in der Pfarrgemein-
schaft Vorau-Wenigzell-St.Jakob als Ka-
plan tätig sein.  Am „Jakobitag“ wurde 
Hr. Schützenhofer in St. Jakob feierlich 
von der Gemeinde und der Pfarrbevölke-
rung empfangen. Alle Vereine - Musik, 
ÖKB, FF, Berg-Naturwacht, Sportverein, 
Jugend und Pfarrgemeinderat - waren 
angetreten und empfingen den Primizi-
anten und die Wallfahrer aus Wenigzell, 
um gemeinsam in die Pfarrkirche zum 
Festgottesdienst einzuziehen.              

Pfarre St. Jakob 
im Walde

Geführte Tour mit Leo
Pürrer am 31. Juli 2015

Eine 1,1 Kilometer lange Tour 
im Zentrum der Altstadt 

Hartberg eignet sich natürlich 
auch für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen. Eine Stadt, 
die sich ganz den Sinnen ver-
schrieben hat, kann mit Grenzen 
wenig anfangen. Dies zeigte Leo 
Pürrer, der die Beteiligten gerne 
die Altstadt aus einem ganz be-
sonderen Blickwinkel erleben 
ließ. Die Tour begann beim Pick-
Café Restaurant, das sich durch 

ein barrierefreies WC auszeichnet. Nach einem gemütlichen Start mit einem Guten-
Morgen-Kaffee erzählte Leo Pürrer von der Tour und startete gemeinsam mit Walter 
Hanslik eine Altstadtführung der besonderen Art. 
Walter Hanslik begann mit den geschichtlichen Erzählungen am Rochusplatz neben 
der Pestsäule, die an tragische Zeiten in der Vergangenheit erinnert. Untermalt wur-
den die geschichtlichen Ausführungen durch den Blickwinkel von Leo Pürrer, wie 
mit bestimmten Situationen umgegangen werden soll. Nähere Informationen und 
Kontakt zur Tour ohne Grenzen: Behinderten-Selbsthilfe-Gruppe, Ansprechpartner: 
Leo Pürrer, 8230 Sparkassenplatz 4, 03332/65405, Infos zur Tour:  www.stadt-der-
sinne.at oder unter 03332/603-300 im Tourismus & Stadtmarketingbüro.             

Ein besonderer Blickwinkel im 
Herzen der Altstadt Hartberg
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WIR RÄUMEN UNSER LAGER 

AB 7. SEPTEMBER 2015

-50% auf Uhren, Schmuck, Sonnenbrillen und Brillen folgender Marken:

Weiz - Kapruner Generator Straße 20
(Neben Café-Pub Alibi)

Wir suchen Verstärkung für unser Team!
 Bist du modebewusst?
 Magst du Brillen verkaufen und fertigen?
 Hast du Freude und Kompetenz unseren „uns wichti-

gen Kunden“ beim Kauf von Brillen – Schmuck – 
Uhren- Kontaktlinsen zu beraten? Ja?

Dann freuen wir uns auf ein Kontaktgespräch
Optik Groh 0664/3089531 
E-Mail: coweiz@optik-groh.at

* solange der Vorrat reicht

Mit original
Swarovski Steine
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Werbe-
hotline

Stefan Lückl: Anzeigenleitung
0664 / 42 31 781
lueckl@kikerikizeitung.at
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620www.kunsthaus-weiz.atFr. 30.1., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Chinesischer Nationalzirkus
Mo, 2.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film-Reportage: "2000 km Freiheit"Do, 5.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Sabine Schilcher AsenFr, 6.2. und Sa 7.2., 19:30 Uhr
Faschingssitzung

Mi, 11.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Beatrice Stelzmüller, Paola Delucchi, Ugne Tiskute 

Sa, 14.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Triest“

So, 15.2., 14 Uhr, Kunsthaus
Kindermaskenball

Do, 26.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Tiger Lillies

Fr, 27.2., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Gitarrenkonzert Andreas Pöttler  "Klangwelten"

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
BUCHPRÄSENTATION: Thomas Raab Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Foto-Film- Live-Reportage "Wildes Kanada und Alaska“   

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Carmen Stölzl
Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?"Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Grazer KammerorchesterSo, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

VeranstaltungshöhepunkteChinesischer Nationalcircus
 am 30. Jänner: Shanghai NightsDas Ensemble des Chinesischen Natio-

nalcircus wartet mit einem außergewöhn-
lichen, atemberaubenden Programm auf. 
Im Mittelpunkt steht die Weltmetropole 
Shanghai ab den 30er Jahren als Inbegriff 
des Wandels Chinas zur Neuzeit. Diese 
besondere chinesische Geschichtsperio-

de machte auch vor der Akrobatik nicht halt. Kultur & Geschich-

te Chinas werden greifbar durch atemberaubende Akrobatik, 

poetische Momente und scheinbare Aufhebung der Schwerkraft.

Ein vielversprechendes Konzert mit 
international hochkarätigen Künst-
lerinnen erwartet die Gäste am Mitt-
woch, 11. Februar im Kunsthaus 
Weiz: Die Weizerin Beatrice Stelz-

müller (Klavier), Paola Delucchi (Violine) aus Italien, und Ugne 

Tiskute (Viola) aus Litauen. Die Musikerinnen, derzeit in Lon-

don, erreichten schon zahllose Preise und Auszeichnungen und 

bieten eine großartige Aufführung.

Konzert mit Beatrice Stelzmüller am 11. Februar

Im Hafen von Triest sticht der Luxusdamp-
fer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in 
See. Neben den gewöhnlichen Passagieren 
befi ndet sich auch ein Filmteam des ORF. 
Da den Passgieren durch die Filmaufnah-
men Unannehmlichkeiten entstehen könn-
ten, kam dem Reiseveranstalter die Idee, 

zur allgemeinen Aufl ockerung, einen Kabarettisten als Mitter-

nachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und 

Josef Hader kein Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man 

zumindest einen Teilerfolg verbuchen und das „ewige Talent“ 

Thomas Stipsits exklusiv verpfl ichten…

Thomas Stipsits & Manuel 
Rubey “Triest” am 14. Februar

Ihr schräger, komödiantisch-
tragischer Stil, originelle Kos-
tüme und Masken, der Falsett-
gesang, eine Instrumentierung 
aus Akkordeon, Drums, sin-
gender Säge und Piano ma-
chen sie zu einer ganz einzig-
artigen Band. Schlagworte wie 
„schräg, dunkel, skurril, exzen-

trisch und viel schwarzer Humor“ kommen einem bei den Tiger 

Lillies sofort in den Sinn. Die Show liefert insgesamt einen 

Querschnitt durch das Schaffen der Band, wobei die Klassiker 

nicht fehlen dürfen.

Konzert der Tiger Lillies am 26. Februar

Das aktuelle Programm Klangwelten 
des Konzertgitarristen Andreas Pöttler 
verzaubert durch ausgewählte Melodi-
en von Klassik bis heute - ein Hörge-
nuss für Musikliebhaber!

Konzert mit  Andreas Pöttler 
am 27. Februar

Die Gutscheine sind in  al-

len Landring Standorten, 

Shell Tankstellen und in den 

Gwand vom Land Filialen 

erhältlich!
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Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Wählen Sie aus
344 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Eine mehrjährige Testreihe über die 
natürlichste Ober� ächenbehandlung 
von Massivholzmöbeln wurde vor kur-
zem von der Möbelwerkstätte BINDER 
erfolgreich abgeschlossen: »Aquarisie-
ren« ist eine Jahrhunderte alte Tech-
nik, welche lange in Vergessenheit 
geraten war, doch nun mit einzigarti-
gen Ergebnissen wieder angewendet 
wird. 
Speziell Zirbenholzbetten, die bis lang 
mit einem P� anzenöl behandelt wur-
den und dadurch über Jahre hinweg 
eine dunklere Farbe bekamen, behal-
ten nun stattdessen ihre immer öfters 
gewünschte helle Farbe durch das 
»Aquarisieren«. Dieses Verfahren, wel-
ches mit Wasser erfolgt, sorgt dafür, dass 
sich die feinen Härchen des Holzes auf-
richten, um dann in mehreren Arbeits-
gängen abgeschli� en zu werden. 
Aquarisierte Möbel können immer 
wieder feucht gereinigt werden und 
benötigen keine weitere P� ege. Also 
ein »Natur pur« Möbel.

Aquarisieren

Zirben-

Ober� äche

4 Jahre nach

P� anzenöl-

Behandlung  

Zirben-
Ober� äche4 Jahre nachAquarisierung  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Neu bei uns – »Aquarisieren«, die natürlichste
Ober� ächenbehandlung für noch gesündere Zirbenholzmöbel!

uuuuuunnn
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Wir beraten 
Sie gerne!

24. Mal fand dieses Fest – bei 
sonnigem Wetter statt, doch aus-

gerechnet heuer schüttete es gewal-
tig, was die zahlreichen Gäste aber 
mit Humor betrachteten! Mit den 
ersten musikalischen Takten traf  
der bis zum letzten Platz gefüllte 
Blaguss-Bus des Hans Riegler mit 
den schon traditionellen Wiener 
Gästen  des Gasthauses Fredis Feu-
erhalle (Margaretengasse 97) ein, 

die beim Aussteigen vom Veranstalter persönlich jeweils mit einen Stamperl guten 
steirischen Schnapses empfangen wurden. Fast hatte es den Anschein, als wollten 
die Wiener Gäste Christian Uhl mit einem kleinen Gastgeschenk überraschen, aber 
dass sie gleich „die ganze Donau zur Jausenstation Uhl mitbrachten“ war schon ein 
starkes Stück. 
Fast hätte diese Donau auch keinen Platz gehabt, aber da sich die Veranstaltung groß-
teils in einem Zelt abspielte, wurde der Wolkenbruch von den Besuchern humoris-
tisch als „ großer Segen von oben“ abgetan. Spätestens als die „Zeilbauer Musi“ die 
Gäste nicht nur mit guter Musik, sondern auch mit jeder Menge Humor unterhielt, 
war die „Sintflut“ allen – quasi – wurscht! Und als dann zugleich mit dem viel beach-
teten Auftritt der Eichberger Wadlbeisser eine Frauen-Schuhplattlergruppe begann, 
war plötzlich auch der Regen weg. Und so wurde weitergefeiert und weitergefeiert, 
…wahrscheinlich bis zum nächsten Wolkenbruch!
Quelle: Radio Dauerwelle  	                      				                     

Hoffest Uhl in Rohrbach a. d. 
Lafnitz: Die Donau als Stargast

Immer wenn Erich Zingl mit 
seinem Geländewagen, mit 

Hund, Waffe und Jägerhut in 
den Wald fuhr, sagten die Leu-
te: „Schau, da kommt der Hu-
atfoahra!“ Bekannt wurde der 
Erich auch durch seine starken 
Tormannleistungen beim  Fuß-
ballklub des SV Licht Loidl 
Lafnitz. Ursprünglich lernte 
Erich Zingl Gitarre, und zwar 
bei keinem Geringeren als bei 
Helmut „Heli“ Tomschitz, fes-
ter Bestandteil der Rocksym-
phonics-Konzerte und Gitarrist 

bei „Dr. Luis und den Rockzombies.“ Dadurch wirkte Erich auch bereits zweimal 
mit seiner Mundharmonika bei den Rocksymphonic-Konzerten mit. Auch Patrick 
Klampfl, das andere Gründungsmitglied, kann auf einen langen musikalischen Wer-
degang zurückblicken. Musikalisch sind „Die Huatfoahra“  super!  Das zeichnet „Die 
Huatfoahrer“ aus: Ehrlichkeit gemischt mit Urigkeit und jede Menge Humor. So wie 
der Eifelturm nach Paris, das Riesenrad nach Wien, das Maß Bier nach Bayern und 
die Zeilbrücke nach Rohrbach an der Lafnitz gehört, genauso gehören „Die Huat-
foahrer“ zum Bezirk Hartberg-Fürstenfeld! „Die Huatfoahra“ gibt es seit 4 Jahren 
Ihre Mitglieder: Patrick Klampfl (git, voc) Martin Preiß (E-Bass, voc) Tobias Fellin-
ger (Drums) Erich Johannes  Zingl (Mundharmonika, voc) Stefan Zisser (E-Guit). 
Quelle: Radio Dauerwelle  	                        				                     

„Die Huatfoahra“: 
die Erfinder des Austropop-Blues 

Elvis beim Bikertreffen der Oskar 
Sharks in Großsteinbach von Dr. 
Luis und den Rockzombies zum 
Leben erweckt!

Man munkelt zwar schon des Län-
gerem, aber jetzt ist es Gewiss-

heit: Elvis lebt! Anlässlich des Biker 
Festes des MRC Oskar Shark gelang es 
Dr. Luis mit Hilfe seiner brillanten Rock-
zombies nach mehreren Versuchen mit 
dem „Zombiefrilator“ den ehemaligen 
King des Rock‘n Roll tatsächlich zum 
musikalischen Leben zu erwecken. An-
scheinend war er ja gar nicht tot, sondern 
hat nur so getan als ob. Ihre Auftritte darf 
man ohne Zweifel als „Gesamtkunst-
werk“ bezeichnen. Kein Wunder, denn 
mit Simone Fetz, Johanna und Manfred 
Hodasi, Peter Dieter, David Schmelzer, 
Franz Oswald, Helmut Tomschitz und 
Alois Moder haben sich die „Besten der 
Besten“ zusammengefunden.
Quelle: Radio Dauerwelle  	                                

Bikertreffen in
Großsteinbach
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

STUDIO GLEISDORF AM 11.09.2015

STUDIO GLEISDORF
Firma Haidinger
Hartbergerstraße 66 bei Autohaus Prem
www.dan-gleisdorf.at

STUDIO GLEISDORF AM 11.09.2015
NEUERÖFFNUNG

 Autohaus Unger | Dietmannsdorferstr. 273 & 330 | 8181 St. Ruprecht/Raab | Tel. 03178 5155 oder 03178 500 80

DIE NEUE FRÖLING HEIZKESSEL-GENERATION.
Innovative Lösungen von 2,5 - 2500 kW.

Scheitholzkessel

www.froeling.com Tel. 07248 / 606 - 2101

Pelletskessel

HackgutkesselKombikessel
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Das schon traditionelle Fest des Freilichtmuseums Vorau stand heuer im Zeichen 
von "Steirerg'wand aus zweiter Hand". Diese Aktion fand in Zusammenarbeit 

mit dem „Haus der  Frauen“ statt. Von den insgesamt etwa 1000 Einzelstücken an 
Dirndln, Blusen, Janker etc. wechselten zur Freude des Veranstalters sehr viele ihre 
Besitzer. Außerdem wurde der neu errichtete Feldkasten Lehrhofer seiner Bestim-
mung als Medienraum übergeben. Selbstverständlich gab es auch heuer wieder den 
Sterz aus der Rauchküche des „Marottihauses“,  heuer allerdings mit Preiselbeeren 
und daher etwas süßer. Mit der dazugehörigen besten Bewirtung gelang dem Kut-
scherwirt, der den Besuchern, die unter und  neben den schattenspendenden Birken 
zum guten Essen auch noch angenehme Volksmusik zu hören bekamen, fast schon 
ein „Hauch vom Paradies!“ Und wenn wir schon vom Himmel reden – sogar der 
schickte das schönste Traumwetter, das man sich vorstellen kann und daher war es 
auch kein Wunder, dass Ferdinand Vötsch, der Obmann des Vorauer Freilichtmuse-
ums und sein Team mit der Sonne um die Wette strahlten!
Quelle: Radio Dauerwelle  							        

Museumsobmann OSR Alois Koschatko und 
der jetzige Obmann Ferdinand Vötsch.

Fest des Freilichtmuseums Vorau
Der Museumsobmann mit dem „Steirerg`wand aus 
zweiter Hand“ strahlte mit der Sonne um die Wette!

Am 28. August verwandelt die Ka-
tholische Jugend Vorau  ab 19:30 

Uhr die Stiftsgärten in Vorau in eine 
angenehme, musikalisch interessante 
Partyzone: Dieses schon traditionelle 
Fest steht heuer ganz im Zeichen hei-
mischer Musiktalente wie etwa Georg 
Neureiter oder Assaia. Freuen darf man 
sich im Besonderen auch auf die „Lo-
kalmatadorin“ Katharina Milchrahm 
aus Wenigzell. Ihre unnachahmliche 
Stimme, verbunden mit ihrem gefühls-
vollen Gitarrenspiel erinnert  ganz stark 
an ehemalige Folk-Musiklegenden! Als 
Dauerbrenner dieser Veranstaltung darf 
man „Rejoice“ bezeichnen, die heuer 
zum bereits fünften Mal das Publikum 
begeistern werden! 
Quelle: Radio Dauerwelle  		    

Katholische 
Jugend Vorau

Der Holzer Toni – vulgo Mailbauer – auf dessen Grund-
stück in Riegersbach sich dieser Erdstall befindet er-

innert sich zurück, dass es diese Höhle schon immer gege-
ben hat und sie früher als Hausbrunnen diente. Nachdem 
das Wasser immer spärlicher rann, entschloss man sich im 
Jahre 1972, den Zugang mittels Presssteinen zu schließen. 
Im Jahre 2006 wurde in Folge von Baggerarbeiten der Ein-
gang unabsichtlich wieder geöffnet und man entschied, den 
Eingang freizulassen, ja sogar noch durch einen gelunge-
nen Überbau zu schützen. Der Erdstall diente zu Kriegs-

ende dem Vater von Toni Holzer und anderen Heimkehrern als Versteck.  Ebenfalls 
weiß Toni Holzer, dass der Stollen zu Beginn des 19. Jahrhunderts von Unbekannten 
nachgeschlagen worden ist. 
Der „Mailbauer Erdstall“ wird zurzeit vom Verein Sub Terra Vorau betreut. Laut Sub 
Terra Obmann  Hans Schweighofer ist der ursprüngliche Zweck des Erdstalls zur 
Zeit noch unbekannt, jedoch kann man mit Sicherheit bergbauliche Hintergründe 
ausschließen, da die Gänge komplett aus Schiefer bestehen und sich kein Quarz oder 
Gneis und auch kein Erzgestein in der Höhle befindet. Ebenfalls kann man die Be-
nützung für den Wasserbau ausschließen.  Auch das Alter des Erdstalls ist schwer zu 
beweisen, er dürfte aber im früheren Mittelalter entstanden sein. Da sich in unmittel-
barer Nähe mehrere Gänge befinden, darf man von einem Stollensystem ausgehen, 
was aber zur Zeit noch unerforscht ist. Diesbezüglich arbeiten Dr. Heinrich Kusch 
und sein Team gemeinsam mit Sub Terra Vorau. Bis die Rätsel der Vorauer Unter-
welt gelöst sind, wird wahrscheinlich noch sehr viel Holzer Most  –  neben dem 
Mostschank in Vorau betreibt die Fam. Holzer  auch einen Mostschank in Bruck an 
der Lafnitz – die Kehlen der Besucher des „Mailbauer – Erdstalls“ hinunterrinnen. 
Quelle: Radio Dauerwelle  						                   

Der Mailbauer Erdstall in Vorau

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNIng. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

Das 
Weizer  Mode-

und  Trachtenhaus
www.steinmann.cc

Marburgerstraße 6
8160 Weiz

Tel.: 03172 2217 
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Die heurige, schon traditionelle  Gedenkmesse am Hochwechsel, bei der insge-
samt 215 Kameradinnen und Kameraden aus 25 Ortsverbänden teilnahmen,  

stand heuer ganz im Zeichen von „70 Jahre Kriegsende“ und „50 Jahre Einweihung 
der Hochwechselkapelle.“ Organisiert wurde diese Jubiläumsfeier vom ÖKB Orts-
verband Mönichwald unter der Leitung von Obmann Anton Krogger. Anscheinend 
wollte auch der Himmel „ein Zeichen“ setzen, indem er seine Schleusen öffnete 
und die zahlreichen Ehrengäste und Zuhörer reichlich mit Wasser  von oben „seg-
nete.“ Diesem Umstand entsprechend fielen die Begrüßungsworte durch Bezirks-
hauptmann Hofrat Max Wiesenhofer und Stefan Hold, Bürgermeister der Gemeinde 
Waldbach-Mönichwald relativ kurz, aber dennoch sehr aussagekräftig, aus. Auch der 
Hauptredner, Oberst Thomas Erkinger, Bataillonskommandant des Jägerbataillon 19 
der Kaserne Güssing hielt eine kurze und sehr beeindruckende Festrede, bei der er 
zwei Aspekte – die geschichtliche Würdigung „70 Jahre Beendigung des 2. Weltkrie-
ges“ und den „Blick auf die Sicherheitslage Österreichs im Jahre 2015“ – im Beson-
deren hervorhob. Auch die Festmesse wurde in einem äußerst würdigen Rahmen von 
Prälat Rupert Kroisleitner zelebriert.
Quelle: Radio Dauerwelle  							        

Soldatengedenkmesse des ÖKB 
am Hochwechsel

Bei der österreichischen Meisterschaft der Armbrustschützen vom 8.8. bis 9.8.2015 
in Innsbruck räumte die Steiermark kräftig ab.  Einen großen Anteil davon  hat-

ten die Feistritztaler und Eggersdorfer Sportlerinnen und Sportler. 10m Bewerb: In 
der Jugend 2, Einzelwertung, holten Nicole Schwarz und Madeleine Matzer, beide 
vom Schützenverein Feistritztal, Gold und Silber. Mit der steirischen Mannschaft 
(Schwarz, Matzer und Kraus, Hitzendorf ) holten sie als Zugabe ebenfalls Gold. 
In der Jungschützenklasse, Einzelwertung, errang Lisa Herold, RB Eggersdorf, den 
zweiten Platz, Alexander Maierhofer, Feistritztal, den vierten Platz. Beide holten 
sich mit der steirischen Mannschaft (Christoph Stocker, Knittelfeld, Herold und Mai-
erhofer) Gold. In der Senioren 2 Klasse belegte Bernhard Hottowy, RB Eggersdorf, 
den vierten Platz in der Einzelwertung und Silber mit der steirischen Mannschaft. 
30m Bewerb: 2x Bronze für Bernhard Hottowy (stehend und Kombination). Mit der 
steirischen Mannschaft (Thomas Rohrer, Liezen, Max Schwaiger, Kapfenberg und 
Bernhard Hottowy) gab es mit neuem österreichischen Rekord Gold. 		   

4x Gold für oststeir. Sportschützen 

Vom Kikeriki ein 
Standing Ovations!

Beste Inszenierung, eindrucksvolles 
Bühnenbild und tolle Leistung ALLER 
Darsteller. Jede Rolle, man kann wohl sa-
gen in Topbesetzung. Die Rettegger The-
atergruppe spielte heuer zum 50. Mal und 
es ist jedes Jahr eine Freude einen Abend 
inmitten dieser, von Theaterleidenschaft 
gepackten Menschen zu verbringen. Es 
war wieder schön, bei euch gewesen zu 
sein und ich freue mich schon auf das 
nächste Jahr, Franz Steinmann, Heraus-
geber des Kikeriki.

PS: KULTUR am LAND ist KULTUR 
für JEDREMANN!

BEEIN-
DRUCKEND!
JEDERMANN in Rettenegg
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Beim 5. Durchgang 
des Österreich-Cup 

der 3D-Bogenschützen 
und den österreichi-
schen Meisterschaften 
in Strass im Attergau 
kamen die Vorauer Bo-
genschützen mit einem 
Rekordaufgebot von 17 
Schützen angereist und 
räumten ordentlich ab. 

Wie knapp Sieg und Niederlage nebeneinander liegen können, mussten Alois Haspl 
(Veteran Masters) und Markus Ingruber (Bear Bow) leider schmerzlich zur Kennt-
nis nehmen: Am ersten Tag durften sich beide über den Sieg im 5. Durchgang des 
Österreich-Cup freuen. Doch der „verflixte“ Tag danach verlief für beide nicht ganz 
nach Wunsch, sodass sich beide mit dem österreichischen Vizemeistertitel zufrieden 
geben mussten. Ärgerlich dabei war für beide der nur knappe Vorsprung der neuen 
Meister. Haspl war in der Endabrechnung um lediglich 9 Ringe dahinter und Markus 
trennte vom Ersten gar nur ein winziger Ring!

Aber das waren noch lange nicht alle Erfolge der Vorauer Bogenschützen. Wie be-
reits vermutet, könnte dieses Jahr das Jahr des Alois Romirer (Veteranen Selfbow/
Horse Bow) werden. Alois erreichte im Cup wie auch bei den österreichischen Meis-
terschaften jeweils den hervorragenden 2. Platz. Dasselbe Resultat gelang auch Le-
opold Gremsl mit seinem Traditional Longbow.  Ebenfalls 2 Medaillen – in Bron-
ze – erreichte Karl Kristoferitsch in der Kategorie Selfbow/Horsebow. Dass Voraus 
Bogenschützenobmann Michael Lechner nicht nur Obmann ist, sondern mit seinem 
Recurve Bogen auch ziemlich treffsicher, bewies er mit der Bronzemedaille bei 
den österreichischen Meisterschaften. Als „Draufgabe“ schoss sich  auch Christian 
Kerschbaumer (Recurve) mit Platz drei auf das Siegesstockerl der österreichischen 
Meisterschaften. Quelle: Radio Dauerwelle  				                     

3D-Bogenschützen in Strass im 
Attergau: Österreich-Cup

Das Fußball-Damenteam des TSV Eichberg wurde 1989 aus „Jux“, wie sie 
selbst sagen, gegründet. Damals hätte wohl niemand gedacht, dass sie sich 

zum erfolgreichsten Damenfuß-
ballklub der Oststeiermark ent-
wickeln würden und 1993 bzw. 
1999 sogar den Landesmeistertitel 
erkämpfen.   Mit Hilfe von „Face-
book“ gelang es der ehemaligen 
Spitzenspielerin Silke Knöbl, 23 
von den insgesamt 100 aktiven 
ehemaligen Kolleginnen zu einem 
Match am Eichberger Fußballplatz 
zu überzeugen. So kam es zur Be-
gegnung der Gründungself unter 
dem Namen „Alte Garde“ mit ih-
ren Nachfolgerinnen, die sich die 
„Jungen Wilden“ nannten.

Quelle: Radio Dauerwelle    	  

TSV Eichberg: Erfolgreiche
Damen-Fußballmannschaft

Buchpräsentation

Dieses Buch behandelt haupt-
sächlich die Industriezeit in den 
20er Jahren von Ratten mit über 
500 Bildern und Texten groß-
teils aus dieser Zeit. In den ein-
zelnen Kapiteln werden u.a. die 
Feistritztaler Aktiengesellschaf-
ten, die Bergbaue am Kogel und 
Ratten/St.Kathrein, die Seilbah-
nen, die Glashütte, die Schlepp-
bahn nach Birkfeld aufbereitet. 

Am 22.09.2015
 im GH Albert/Ratten

Info: Hans Friesenbichler
Tel. 0664 / 659 06 00
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BZ 
Deutschlandsberg BZ Südost-

steiermark

BZ HartbergBZ Weiz

Gleisdorf

Teile GU

BZ Fürstenfeld

Rudersdorf

Markt Allhau

Oberwart

BZ Leoben

BZ Graz
Umgebung

BZ Murtal

BZ Voitsberg

BZ Leibnitz

BZ Bruck-Mürzzuschlag

BZ Liezen

BZ Murau

Auflage: 80.342 Stk.

Unser Auflagengebiet
Bezirk Weiz, Hartberg-Fürstenfeld, Teile Graz-Umgebung* 

sowie Markt Allhau, Oberwart, Rudersdorf

* Semriach, 
St. Radegund, 
Weinitzen, 
Kumberg, 
Hart-Purgstall, 
Brodingberg, 
Eggersdorf, 
Höf,  
Nestelbach, 
Laßnitzhöhe, 
Kainbach, 
Hart bei Graz, 
Raaba, 
Grambach, 
Hausmannstätten

Keine Mutationen!

Josef Rosel,  eine Birkfelder Legende 
hat uns im Alter von 92 Jahren für im-
mer verlassen. Der äußerst erfolgrei-
che Unternehmer machte sich auch 
als Regionalentwickler einen großen 
Namen. So sorgte er, dass die Hem-
den- und Blusennäherei  Amann mit 
Stammsitz in Vorarlberg, nach Birk-
feld kam, die in ihren besten Zeiten 
bis zu 100 Mitarbeiter beschäftigte. 
Dieses Unternehmen gibt es heute 

in Birkfeld zwar nicht mehr, sehr wohl aber die Werkzeug-
macherfirma Gedore, die rund 100 Personen beschäftigt. Auch 
diese Firma zog Rosel "an Land". Josef Rosel erkannte schon 
frühzeitig die Zeichen der Zeit und wusste, dass  „Bildung“ ei-
ner der „goldenen Schlüssel“ für eine erfolgreiche Zukunft der 
Gemeinde Birkfeld und darüber hinaus der gesamten Region  
sein wird, wobei er als einer der Hauptakteure für die Entste-
hung des heutigen Birkfelder Oberstufengymnasium unver-
gesslich bleiben wird.   Auch die Erhaltung und dem Ausbau 
der Feistritzbahn war ihm eine Herzensangelegenheit und er 
hat diesbezüglich nicht nur viel Zeit, sondern auch sehr viel 
privates Geld zur Verfügung gestellt.  Josef Rosel war schon zu 
Lebzeiten eine Legende. Sein Einsatz um die Gemeinde Birk-
feld und der gesamten Region, aber auch seine große mensch-
liche Größe machen ihn für immer unvergesslich. 

Josef Rosel - ein Visionär 
mit Herz und Hirn  hat uns verlassen

Hans Graf, Bürgermeister 
von Naas, widmete sein Le-
ben den Menschen. Er war 
stets für alle da und unter-
stützte vor allem die Jugend. 
Es gibt wenige Menschen die, 
ihre Zeit so intensiv für die 
Menschen und die Gemein-
schaft widmen. Daher wird 
er allen stets in Erinnerung 
bleiben und hinterlässt eine 
große Lücke. Hans war ein 
optimistischer, stets freund-
licher Mensch und dachte in 
Lösungen. Für ihn gab es kein 
Problem welches nicht lösbar 
war. Er liebte die Natur und 
war auch bei seinen Jagdkol-
legen sehr beliebt. Mit sei-
nem Tod verliert nicht nur 
seine Fraktion sondern auch 
die Bürger von Naas, die vie-

len Vereine und Gemeinschaften und vor allem seine Familie 
und Freunde, einen unvergesslich liebevollen Menschen. Hans 
Graf wird immer in unseren Herzen bleiben.

Hans Graf war ein
Freund der Menschen
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Werbung

 Biograd/Kroatien
Ferienwohnung vollständig  
eingerichtet, Ideal für 4 - 6 
Personen, 30m zum Strand, 
zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

0 3 1 7 9 / 2 7 2 0 0

NEU!
Passail
Eden Filiale

Markt 9
Hauptplatz
8162 Passail

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200
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 Pflegebett, sehr gut 
erhalten, elektrisch verstell-
bar, günstig abzugeben, 
Telefonisch bis 15:00 Uhr,  
Mobil: 0664 / 31 30 830

BJ 2005,  2860 Stunden, 72 PS
neuwertig bereift, sehr schöner Zustand

€ 26.900.- Mobil: 0664/171 14 98

Traktor New Holland TL 70A Allrad

Dienstleistungen aller Art!

 KWB Hackschnitzel-
heizung, 60KW, BJ. 2002 
mit Raumaustragung, Preis 
auf Anfrage, Mobil: 0664 / 
22 31 782 (Puch bei Weiz)

 Sehr zahmes und an-
schmiegsames Katerle, von 
mir gefunden und handauf-
gezogen sucht einen ganz lie-
ben Dosenöffnerplatz. 03132 
/ 21526 (Tägl. ab 19:00)

 Ragdoll-Katze, 10 Wo-
chen, entwurmt, geimpft, stu-
benrein, sehr sanftes Wesen, 
blaue Augen, sucht liebevolle 
WG., Kontakt: 0664 / 47 17 407

 Gouvernante mit Auto 
sucht Aufgabenbereich in 
Graz - Graz Umgebung und. 
Kärnten, ab sofort. Mobil: 
0676 / 49 47 286

Redaktion:  0664 / 39 60 303 | redaktion@kikerikizeitung.at 
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81 | lueckl@kikerikizeitung.at

Jänner 28. u. 29. Jänner 2015 16. Jänner 2015

Februar 25. u. 26.  Februar 2015 13. Februar 2015

März 25. u. 26. März 2015 13. März 2015

April 28. u. 29. April 2015 17. April 2015

Mai 27. u. 28. Mai 2015 13. Mai 2015

Juni 24. u. 25. Juni 2015 12. Juni 2015

Juli 29. u. 30. Juli 2015 17. Juli 2015

August 26. u. 27. August 2015 14. August 2015

September 23. u. 24. September 2015 11. September 2015

Oktober 28. u. 29. Oktober 2015 16. Oktober 2015

Nov./Dezember 2. u. 3. Dezember 2015
Weihnachts-Sonderausgabe

20. November 2015

Erscheinungstermin Anzeigenschluss

Wann erscheint der nächste Kikeriki?

Gitarrekurse, Liedbe-
gleitung und Klassisch
Ab Oktober in Kaindorf und 
Gleisdorf, ab November Lied-
begleitungs Kurs mit Weih-
nachtsliedern, 4 mal 2 Stunden 
Euro 130.-  Keine Notenkennt-
nisse erforderlich, Anmeldung 
unter: 0680 1213396
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Für nähere Informationen und ein Bera-
tungsgespräch stehen wir Ihnen gerne 
zur unter 0664/2504500 Verfügung.
www.mega-immo.at

Nähere Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage oder telefonisch 
unter 0664/2504500! 
www.mega-immo.at

Renovierungsbedürfti-
ges Wohnhaus samt Ne-
bengebäude und groß-
zügigen Grundstück 
nahe St. Ruprecht an 
der Raab, ca. 2.586 m² 
Grund, ca. 90 m² Wfl., 3 
Zimmer, VR, Bad, WC, 

Terrasse, Teilkeller, Garage, Nebengebäu-
de, HWB: 333,83  KP: € 99.000,-

Exklusives Ein-
Mehrfamilienhaus in 
Aussichtslage nahe 
St. Margarethen/
Raab, ca. 2.401 m² 
Grund, ca. 280 m² 

Wfl., 6 Zimmer, Küche, VR, AR, 2 Bä-
der, 2 WC´s, Balkon, Terrasse, Keller 
mit separatem Eingang, Doppelcarport, 
HWB: 103,40, KP: € 395.000,-

Charmantes Landhaus 
samt Nebengebäuden, 
Wiesenflächen und 
Baugrundstück nahe 

Kirchberg a. d. Raab, ca. 18.236 m² Grund 
(davon ca. 5.600 m² Baugrundstück), ca. 
230 m² Wfl., 6 Zimmer, Wohnküche, AR, 
VR, 3 Bäder, 2 WC´s, Galerie, Terrasse, 
Keller/Gewölbekeller, Doppelgarage, Ne-
bengebäude, Stallgebäude, HWB: 77,25, 
KP: € 400.000,-

Baugrundstück nur we-
nige Autominuten von 
Gleisdorf, ca. 829 m² + 
Weganteil, Anschlüsse 
am Grundstück, nur Sat-
teldach und Flachdach 
erlaubt, Ausrichtung: 
S/W, KP: € 32.357,-

Mietwohnung am Gleisdorfer Stadtrand, 
ca. 67 m², 2 SZ, Wohnbereich mit Kü-
che, Bad/WC, Terrasse mit Grünfläche, 
Keller u. Parkplatz HWB: 35,07 Miete: 
€ 439,85  BK: € 85,40 HK: € 51,39 
USt: € 62,82 Gesamt: € 639,46

Erstbezug! Mietwohnung mit ländli-
chem Flair nahe Gleisdorf, ca. 55 m², 1 
SZ, Wohnbereich mit Küche, Bad/WC, 
Balkon, Parkplatz, HWB: 27,26 Miete: 
€ 381,90 BK: €80,- HK: € 35,- USt: € 
53,10 Gesamt: € 550,00
Weitere Mietwohnungen in verschiedenen 
Größen finden Sie auf unserer Homepage!

Neues Projekt in Gleisdorf! 
Doppelhaushälften und Ei-
gentumswohnungen nahe 

dem Gleisdorfer Stadtpark. Wohnungen: ca. 50 
m² bis ca. 120 m², 2-4 Zimmer, 1-2 Parkplätze, 
Kellerabteil,  Balkon bzw. Loggia oder Terrasse, 
Doppelhäuser: ca. 104 m², 4 Zimmer, 2 Parkplät-
ze, Terrasse + Eigengarten, HWB: 44,01   fGee: 
0,61     Bezug: voraussichtlich Herbst 2016, 
Kaufpreis: ab € 120.323,- für Endverbraucher

Werbung

0664 / 402 14 15 

GLEISDORF FELDGASSE 59

■ 150m2 mit Keller

■2 CARPORT
■ Mieten oder Kaufen!  

GLEISDORF NÄHE PIRCHA 30

■ 108m2

■ 2 CARPORT
■ 2 BADEZIMMER

■ Mieten oder Kaufen!  

PISCHELSDORF-ROHRBACH

■ Holzhaus
■ WINTERGARTEN
■ ÜBERDACHTER POOL

■ Zu Verkaufen!  

Ca. 48,80 m² Bürofläche, 1 Vorraum,1 ca. 30 m² gro-
ßer Raum mit Küche, 1Bad/Dusche, 1 WC, eine verbaute 
Terrasse mit ca. 7,69 m², Parkplatz, HWB: 15,48 Mie-
te: € 425,00 BK: € 70,00 HK: € 14,00, Strom: € 19,50 
Gesamt: € 528,50,00 

Die am Gleisdorfer Stadtrand gelegene Bürofläche  verfügt über ca. 
48,80 m²  und teilt sich wie folgt auf. Ein Vorraum, ein WC, ein Bad 
mit Dusche, ein ca. 30 m² großer Raum mit einer eingerichteten Küche 
und zusätzlich eine verbaute Terrasse. Die Fenster sind mit elektrischen 
Außenjalousien ausgestattet. Beheizt wird die Liegenschaft mittels einer 
Deckenheizung. Eine Solaranlage dient zur Warmwasserbereitung. Um 
Energie zu sparen, dient eine Solaranlage zur Warmwasserbereitung.  
Die Liegenschaft befindet sich am östlichen Stadtrand von Gleisdorf. 
Von der Autobahn-Anschlussstelle Gleisdorf-Süd erreicht man das 
Objekt in wenigen Minuten. Ebenso befindet sich eine Bushaltestelle 
in der Nähe. Das Gleisdorfer Zentrum oder den Bahnhof erreicht man 
in ca. 10-15 Gehminuten. 0664/2504500!  www.mega-immo.at

Kleines Büro bzw. Ordination 
am Stadtrand von Gleisdorf

• 70m2 oder 140m2 (teilbar) 
• Zahlreiche Parkplätze

• Nahe der A2
• Nahe dem Zentrum

Büro oder Ordinationsflächen 

in Gleisdorf zu vermieten
Neugasse 115, 8200 Gleisdorf

Oktober 2015

0664 / 33 56 670
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Veranstaltungs- und reisetipps

Einladung zur 
Buchpräsentation

„GEDONKN – 
Gedichte in 

steirischer Mundart“

Wann: 3.10.2015 um 19:30 Uhr
Wo: Europasaal Weiz
Rahmenprogramm: Volkstümliches 
von der Musikschule Weiz, 
Eintritt:freiwillige Spende!
Der Erlös kommt der Volkshilfe, sowie der 
Musikschule Weiz zugute!
Auf Ihr Kommen freut sich 
FRITZ REITERER

VORTRAG ÜBER DAS
SUPERHORMON
VITAMIN D
am 19.9.2015
Beginn: 19:00 Uhr
Kulturhaus, 8271 Bad Waltersdorf
Hauptstraße 300

Meine

ist
mir

GESUNDHEIT

WICHTIG

Anmeldung unter:
meine.gesundheit@gmx.at

oder 0664/1415430

2. September: Mürzstegtrio
9. September: Tom Holzer

16. September: Duo Edelweiß
23. September: Faustmanntrio

30. September: Olmbradler

Pittermann 163 | 8254 Wenigzell | 03336 / 24 270

 Immer ab 16 Uhr - 
Eintritt frei!

Das legendäre „Wildbach Trio“ lädt zum 
großen Musi Wandertag 

am 26. September 
in Stanz im Mürztal. 

Zwei Stunden lang wandern viele Fans und Freun-
de gemütlich den Sonnenweg, der seine idylli-
schen Seiten zeigt. Treffpunkt ist um 10:00 Uhr 
beim Parkplatz der Feuerwehr Stanz im Mürztal.

Auf zum Musi Wandertag 
des Wildbach Trios     LTE-TESTAGE

BEI KAHR IN
BIRKFELD

17.-19. 
September

Mobileshop Kahr GmbH
Edelseestraße 41, 8190 Birkfeld 
mobile: +43 676 6901020
www.mobileshop-kahr.at

20 € Servicepauschale / Jahr. 69€ Aktivierungsentgelt. 24 Monate Mindestvertragsdauer. 
3WebCube 3 um 29 € bei Neuanmeldung zum Tarif Hui Flat 20. Details: www.drei.at

Jetzt gratis 
LTE sichern.

Mit dem Hui Flat 20 Tarif. 
Unlimitiert surfen um nur 20€ / Monat.

Nur noch
bis

31. Jänner

Mobileshop_Kahr_Drei_HuiFlat_20_LTE_180x128_01_15.indd   1 1/16/2015   9:26:41 AM

Birkfeld ist
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TESTIVAL

5.-6. Sept. 
Stubenberg See 
5.-6. Sept. 
Stubenberg See 

STANDORT BIRKFELD: Edelseestraße 27  |  8190 Birkfeld  | T.:  03174 / 31105
STANDORT GLEISDORF: Neugasse 6  |  8200 Gleisdorf  | T.:  03112 / 22666

VORSCHAU:CITY CROSSNight Race 12. Sept.HauptplatzBirkfeld

SAMSTAG ab 9:00 - open end
& SONNTAG 9:00 - 18:00 Uhr:

bikes & beats
Präsentation & Tests
der 2016er-Bikes
direkt von der Eurobike

Teststrecken am Kulm
Rennrad Test mit Trainer
(für Kinder 8 - 15 Jahre)

Grillstation & Drinks

In Kooperation mit der Radregion Oststeiermark

Werbung


